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Wolitiſche 


Die Gambetta'ſche Wirthſchaft hat ein Ende genommen! Er 
Mat durch feine D miſſion, welche die Regierung der nationalen 

Iertheldigung annahm, Emanuel Arago — der das Mi: 
iſterium des Innern erhielt — Platz gemacht Der Toll: 
us ler ſcheint demnach es für immer aufgegeben 15 haben, 
urch feine firen Ideen Frankreich „retten“ zu wollen, wäh⸗ 
end der alte Fuchs auf der Wllhelmsböhe und deſſen Frau 
rl Heffnung find und er — die Fühler assſtreckend — 
1750 der Wahlen eine Broclamation an das fran öſiſche 
0 N erließ, Viell icht fol dieſe Proclamation das Vorſpiel 
1 0 ner neuen Kaifercomddte fein, zu der wir der zrrrande 
son durchaus nicht gratulkten könnten und in der es auch 
e Verbannungen und blutigen Scenen nicht fehlen 


Cayenne und Wilhelmshöhe! 

MR es nicht eben ein „modernes Märchen,“ wir würden 

ie ahrheit einer Schilderung des 21. Heftes des II. Ban⸗ 

3 im „Neuen Blitte” (Seite 236) für möglich halten und 

i das Gewiſſen“ des Mannes in der „etwas eigenthüm⸗ 

hen Gefangenſchaft“ auf der Wilbelmshöhe glauben, welches 

och 1 00 anders als der brennende Sand von Cayenne und 

N e Hauch des Aequators ftraft.” Aber leider iſt seine 

h hung und Serleng al über die Mord: und Schand⸗ 

. 15 welche auf sein Geheiß ausgeführt wurden, nur ein 
feen und er würde im Wiederbeſitz der alten Gewalt es 

den ang ſcher Härte und ausübender Rach“ nicht fehlen 

5 ambetta könnte — wenn er es nicht ſchon iſt — 
8 16 1 Tollbäuslerei, mit der er im patriotiſchen Fanatis: 

1 e fran öſiſche Nation in das größt; Elend ftürzte, wahn⸗ 

ig beiden. Aber es giebt Menſchen, deren Schlechtigkeit 

Fate iſt, um einer fo außergewöhnlichen nervöſen 

h 10 wegen der verſchuldeten Klee nigkeit ein s moraliſchen 

den atertellen Ruins einer ganzen Nation jähig zu fein. 

ter „Kaiſer auf der Wilbelmshöhe” — ves geſſe man ja 

1 t er zwar ein gefangener, aber doch immer noch ein 

Fauſt d möchte auch — wie der Direktor im Vorſpiele 

Fauſt⸗Tragödie — zu seinen Creaturen ſagen: 

„Ihr, die ihr mir ſo oft 

„In Noch und Trübſal b:igeftanden, 

„Vogt, was ihr wohl in deutſchen Landen 

Ne unſ rer Unternehmung hofft. 

* 

* 


5 wünſche | hr der Menge zu behagen, 
. eſonders weil ſie lebt x 5 leben läßt. 


Hirſchberg, Sonnabend den 11 Februar . SE 


für alle Stände. 


Ueberſicht. 


Aber was er darauf für eine Antwort erhalten würde! — 
das eben iſt nicht ſchwer zu errathen, da man an gewiſſen 
Stellen in den deulſchen Lanven lieber ein Kaiſerthum — und 
ſei es auch ein napoleoniſches — als eine Republik — und 
ſei dieſe auch eine „blaue“ — zur Nachbarſchaft haben mochte. 

In den Händen der Conſtituante in Bordeaux wird es liegen, 
nicht nur über Keieg oder 
zukünftige Schickſal Frankreichs zu entſchelden. 

Gambetta — um 


ſchlteßung⸗⸗Dekrets vom 31 Januar von feinem — von 1848 
ber noch bekannten — Nachfolger Emanuel Arago eine Recht⸗ 
fertigung in ſofern erhalten als dieſer durch in Decret zwar 
nicht die Bourbonen und Orlaniſten, doch aber die Napol o⸗ 
niden von der Wahl ausſchließt und fomit — 7 genem⸗ 
men — in denſelben Fehler verfällt, in den Gambet 


daß die derzeitigen Republikaner vor dem kleinen apo eon 
und deſſen beabſichtigter Nüdtehr nach Frank eich eben fo viel 
Furcht baben, wie weiland die einſtmaligen Bou bonen vor 
der Re cktehr des großen Napoleon von der Inſel Elba. 


Die Wahlen zur National Verſammlung ſollen ſich unter 5 


zahlrelcher Bethe ligung voll ogen haben. Was aber auch die 


1 Frankreichs bringen möge, die Narion wird die — 


eche bezahlen müſſen. 


Aus It lien meldet man: Die Deputirtenkammer nabm 
den Artikel 3 des (. ſetzentwurfes, bezür lich der dem Papſte 
zu erthe lenden Garantien an. Dusch denf lben werden dem 
Papſte die Ehrenrechte eines So veräns und die B fugniß 
eing räumt, Garden zu halten — Seit dem 30 Januar r. ſi⸗ 
dirt im Qürinal zu Rom — zwar nicht der Könta — aber 
doch fein Sohn und Th onerbe Humbert nebſt Gemahlin, 
der vom Vo.te boch gefeierten Margarethe. 

Der fta ſer von igen hat allen bis zum 7. Februar 
c. begang nen politiſchen Vergehen, ſowie für alle Preß⸗ 
vergehen vollſtändige Amneſtie gewährt. 


Kriegsſchauplatz. 


Hirſchberg den 9. Februar 1871 a 4 Uhr. 
Bourogne, den 9. Februar 


Die in Felſen erbauten detachirten Forts Haute⸗Perche ? 
und Bas⸗Perche genommen, wozu die Laufgräben theile 


(Jahrgang 59. Nr. l.) 


eleden, ſondern auch über das 


wieder auf bieſen zurückkommen — hat 
übrigens und gewiſſermaßen wegen ſeines berüchtigten Aus⸗ 


ta fiel. 
Es iſt dieſes Verfahren leicht zu erklären wenn man bedenkt, 


5 
7 
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weſſe in Felſen geſprengt werden mußten und bei dem 
jetzigen Thauwetter unter Waſſer ſtanden. f 
5 von Treskow. 
Be. Berfailles, den 9. Februar. 
7 5 Forts Haute⸗Perche und Bas⸗Perche vor Belſort 
wurden am 8. dieſſeits in Beſitz genommen. 
BE Die Abgabe der Geſchütze und Waffen der Armee 
von Paris hat am 7. begonnen. a 
von Pod bielski. 
Bourogne, 8. Februar. In der Nacht vom 26. zum 27. 
Januar ſcheiterte bekanntlich ein Sturmverſuch auf die beiden 
Forts, deren Wichtigkeit öfter hervorgehoben wurde. Es wird 
Nun etſt eine erfolgreiche Beſchießung der Citadelle, des Fort 
des Baxres uad der Stadt⸗Enceinte mit ihren Baſtſonen unter 
nommen werden können. Die Gründe, welche eine baldige 
Br Kapitulation der einzigen noch übrigen ſtarlen Feſtung des 
Flſaß wünſchen laſſen, liegen nahe; hoffentlich wird ſie nicht 
lange warten laſſen. Por Pelſort wird jetzt allein nech ge⸗ 
kämpft, da im Süden wohl mit der Einns 13 le 


hme von Lons 
Sannier ebenfalls Waffenruhe eintreten wird. Im rte⸗ 
ment Cote d'Or iſt, nachdem noch Beaune von den Unfrigen 
5 beſetzt worden iſt, die Demarkationslinſe den Garſbaldianern 
gegenüber bereits gezogen worden. 


Be: Deutſchland. Berlin, 7. Februar. (Abgeordneten⸗ 
haus.) Berathung der heſſiſchen Kirchengeſetze. Nachdem 
Müller, Mallinckrodt, Holz gegen und Achenbach, Hänel, Braun 
(Persfele) für die Geſetzentwürſe geſprochen, wurd die General: 
7 Discuffion geihlofen. Nach kurzer Spezialdiscuſſion folgte die 
Abſtimmung über 86 1 und 2 der Vorlage. Vor derſelben 
beantragte Beizuſp, nach Icbrung der Regierungspnrlage 
zeip. des Commiſſionsantrages, über die geftellten Amenbements 
beſonders abzuftimmen, Der Antrag Bethuly wird in nament⸗ 
licher Abſtimmung mit 172 gegen 166 St. angenommen. Da⸗ 
anf wird 8, 1 ſowohl nach der Reglerungsvorlage wie nach 
dem Commiſſionsvorſchlag abgelehnt. Nachdem zu 8 1 auch 
ſämmtliche Amendements unter wiederholentlicher namentlicher 
Abſtimmung abgelehnt worden, zieht der Cultusminiſter belde 
Geſetze zurück. Nächſte Sitzung morgen. 
8. Februar. Im Abgeordnetenhauſe brachte heute der Fi⸗ 
nanzminiſter folgenden Geſetzentwurf ein: N 
1) Der Finanzminiſter wird ermächtigt, dem Bundeskanzler 
die Mittel zur Alen der durch die Kriegführung entſte⸗ 
henden außerordentlichen Ausgaben der Mllitär⸗ und Marine⸗ 


5 verwaltung, bis zur Höhe von 50 Millionen, als einen durch 
Zinſen und Koſten zu erſtattenden Vorſchuß, zur Verfügung zu 
ſtellen; — 2) Zur Anſchaffung der erforderlichen Geldmittel 
bLonnen durch Anprbnung des Finanzminiſters verzinsliche Schatz⸗ 
3 anweiſungen bis zur Höhe von 50 Mill. ausgegeben werden, 
wdeelche ſpäteſtens bis zum 1. Juli 1871 verfallen: — 3) Aus: 
fertigung und Zinſentilgung der Schatzanweiſungen erfolgt nach 
f Beſtimmungen der 1 4 und 6 des Geſetzes vom 28. Septbr. 
13866; 4) Ueber die Ausführung des Geſetzes iſt dem Landtage 

2 in nächſter Seſſion Rechenſchaft zu geben. 
Be, Die von dem Finanzminiſter mitgetheilten Motive ſagen: Da 
das deutsche Reich Teit dem 31. December 1870 ahne verfaſſungs⸗ 
mäßige Vertretung iſt, welche um eine Creditbewilligung ans 
8 gegangen werden kann, müſſe bie preußiſche Landesvertretung 
7 inzwiſchen um eine Creditbewilligung gebeten werden, um, wenn 
% es nöthig, den Krieg bis auf's Aeußerſte fortführen zu können. 
Es folgt der Bericht der Geſchäftsordnungs⸗Commiſſton über 
das Schtelben Ahlemanns und 1 vom 18. Januar. 

a Reſerent beantragt, das Haus wolle b 

beide Abgeordneten die Eidesleiſtung verweigern, dieſelben den 
Sttz im Haufe nicht einnehmen können. Kryger will das Wort 
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nicht ertheilen und provocirt den Beſchluß des Ha 


eſchließen, daß, ſo lange 


ergreifen, der Präſident will daſſelbe jedoch nach 


f uſes hier 
Letzteres beſchließt die Nichtzulaſſung zum Mo 1 lle 
falt einftimmig den Commiſſionsantrag an, worauf fi 
Ahlemann die Niederlegung ihres Mandats erklärten. 
durch Schellwitz geſtellte Antrag, die Regierung um Bı 
eines Geſetzentwurfs, 1 00 der Beteistadun und 9) 
ſetzung der Koſten beim L.quidations:B:rfahren zu eiſt 
wird faſt einſtimmig angenommen, nachdem die Rege 
ihre Bereilwilligkeit, dieſen Antrag zu berückſichtigen, k 
hat. Es folgt die Erledigung von Petitionen. s 

8. Februar. Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ führt 
Artikel, überſchrieben „Zum Frieden“, aus: Deutſchla 
von der Wiedervereinſgung des Elſaß und Deutiälethrin 
Straßburgs und Metz mit Deulſchland als Bürgzſchg 
weltere Bedrohung und Vergewaltigung nicht ablaſſen 
land werde indeß ſeinerſeits auch beim Aale 
vergeſſen, daß die beiden benachbarten Völker ihre Ch 
ihr Streben nicht auf dauernden Zwieſpalt und Rampf, 
den faber edlen Wettkampf gemeinſomer Nee da 
wohlfahrt und geiftiger Enteldelung zu richten haben, % 
Hoͤchſte, was uns der Frieden bieten könnte, wäre neh 
unmittelbaren Sicherung Deutſchlands die Beier en 
Gründung dieſes tieferen Bewußtſeins in belden großen Bil 
und damit die Grundlegung eines echten dauernden Fi 
9. Februar. Auf Veranlaſſung des Bundeskanzlens 
jetzt in den Miniſterlen die Frage erörtert, ob das Gef 
treffend die Unterſtützung der ee der zum Herre 
genen Landwehrmänner und Reſerviſten den gegen wär 
dürfnſſſen entſpricht. Wird die Frage verneint, fe wit) 
Grund der gemachten Erfahrungen ein neues Reichs 
macht werden. So viel ſcheint ſchon jezt feftinftehen, 
kompetenter Stelle das Minimum der Unterfügung (I! 
gen im Sommer 1 Thlr. 10 Sgr., im Winter 22 

onat und für jedes Kind 15 Sgr. monatlich) als nicht 
reichend und einer Erhöhung bedürftig erachtet werden 

— Der „Staats anzeiger“ veröffentlicht einen Erlaß w 


— — 


— Wie dem „H. C“ von hier telegraphirt wird, fl 
Chef des Hauſes S. Bleſchröder, Geh. Comment 
1155 zur Berathung über Finanzpunkte nach Verſaſlle 
rufen. 15 
— Einer neuen Verſion zufolge fordern vie deut 
aufgeftellten Friedens⸗Bedingungen die Abtretung d 
mit Belfort, Deutſch⸗Lothringen mit Metz und Zahlung 
4 Milliarden (2) Franken Kriegs koſtenentſchädigung. 
— Die „allgemeine deutſche Lehrer⸗Verſammlung 
nach einer Bekanntmachung des Director ums des Aus 
in dieſem Jahre nicht ſtattfinden. Der Beſchluß Alt 
115 von jämmtlihen Mitgliedern des Ausſchuſſes 
orden. 4 
— Aus Koblenz gebt der „N. Pr. Big.” die Nachſſc 
daß der bisher in der Feſtung Ehrenbzeitenftein inte 
here „Kommandant“ (2 Präfekt des Alsne⸗Departemenk 
Laon, Ferrand, am 31. vorigen Monats in Gnad 
Haft enklaſſen worden iſt. Preußiſche Offiziere, 
viel verkehrt hat, find überzeugt, daß er an der 
Citadelle völlig unſchuldig geweſen iſt. 


Frankfurt a. M., 7. Februar. Heute fand die Koh 


mit 
Spreng 


geſetzt ihr Bemühen darauf gerichtet, zu Gunſten des Friedens 
zu wrien; uch fern, wie mit Genugtbu.ng hervorgehoben 
wied, mehrfach Verhandlungen durch Vermittelung der engli⸗ 
ſchen Regierung herbeigeführt worren. Hoffentlich werde, wie 
die „Times“ hinzufügt, die Th onrede auch dem Parlamente 
dle Berfiherung geben daß, die engliſche Regierung, im Verein 
mit den andern neutralen Mächten, beftrebt ſei, dahin zu wir⸗ 
ken, daß aus dem Waff nſtillſtand der Friede erwachſe. Bes 
züglich der orien aliſchin Frage ſoll die Tbronrede ein befriedi⸗ 
gendes Reſultat der Lonferenzarbetten in Aus ſicht ſtellen. Bei 
Erwähgung der in Waſhingron augenblicklich ſchwebenden Br 
handlungen wird darauf bingewiefen. daß man auf amerikani⸗ 
Ihr Seite geneigt zu fein ſcheine die kanadiſche Frage in prak⸗ 
tier Weiſe zu beſp chen; hoffentlich werde die Beſelt gung 
dieſe Differenz auch die Löſung der anderen noch unerledigten 
Fragen he belfübren. 

Fumänien, Mir veröffentlichten in der Nr. 15 unſeres Bl. 


einen Brief des Fürſtn Karl J. von Rumänien, in welchem 


derſalben j-in Bedauern über das Mißglͤck ſeiner Miſſion — 
der roher Bevd kerung gegenüber — ausſprach und ſeine Sehn⸗ 
ſucht rab einem friedlichen und rubigen Privatleben offen dar⸗ 
legte Dir R mänier haſſen den Fürſten Karl trog feiner 
Naturaliſirung weil er ein Deutſcher iſt. Die „A. A. 
3.“ abe: fchreibt: Viel ſchlimmer als der Fürſt find die Deu: 
ſchen in untergeordneten Perhältuſſſen daran, welche es unter⸗ 
nahmen, ſich in Rumänien eine Exiſtenz zu b⸗gründen, und 
unter biefen find wiederum beſonders die Ciſen bahn beam⸗ 
ten zu beklagen, deren Be uf es mit ſich briagt, daß fie in 
fortwährender Be ü rung mit dem rumäniſchen Publikum l' ben 
mäfi:«, und in Folge Din den mannigfachſten Beleidigungen 
und Kränkungen ausgeſ zt find. Es iſt kaum glaublich was 
die Eiſenbahnb⸗amten der Strecken Bukareſt Bratla und Galatz⸗ 
Roman, welche bekanntlich ſchon ſeit längerer Zeit eröffnet find, 
von dem nationalen Haß und dem U-b:rmutb der Rumänen 
zu leiden baben Ich führe nur einige Beiſpiele an. Ein 
Eiſenbahnkondykteur erſuchte den rumäntſchen Senator Kerakti, 
während der Fahrt nicht auf dem Perron des Wagens zu ſtehen, 
da dies durch das Rgl ment unterſagt ſei Der Herr Senator 
antwort te dem Beamten einfach mit einem Fußtrſtt. Auf der 


Stat on Albeſti wollt der Stationschef einige noch leere Plätze 


in ein m Wagen erſter Kloſſe bei gen, in welchem etwa zehn 
rumäniſche Abgeordnete reiſten. Letztere hatten ſchon vorher 
verweigert, den Anordnungen des Zugführers Folge zu leiſten. 
Sie überſchütteten auch den Statlonschef mit dein gemeinſten 
Schimpfreden und fi len endlich mit Stöcken und R volvern 
über ihn her, um ihn aufs Jämmerlichſte zu mißhandeln. Die 
Bemühungen des Stationschefs, Namens Wotſch, von den ru⸗ 
mäniſchen Behörden Schutz oder Genugthuung zu erhalten, 
waren durchaus vergebl hd. Die unglücklichen deutſchen Eiſen⸗ 
bahnbeamten, von denen viele ihre letzten Mittel daran ſetzten, 
um ſich bei den rumäniſchen E ſenbahnen eine Ex ſtenz zu grün⸗ 
den, find in der That zu beklagen, denn fie ind nicht in der 


Lage ihre oft nur ſchwer errungene Stellung ohne Weiteres 


auf ugeb n. 


Lokales und Brovinzielles. 

+ Hirſchberg, 10. Februar In der geſtrigen, vom 
liberalen Wablvereine au⸗g'ſchriebenen U wähler⸗Verſammlung 
prälentirte ſich nach der vom Herrn Vorſitzenden erfolgten Er⸗ 
off ung der aufgeſtellte Candidat der liberalen Partei, Herr 
G heime Regierungs⸗Rath Profeſſor Dr. Tellkampf, und 
hielt eine Anſprache, welche von den — Saal und Gallerie 
ausfüllenden — Zuhörern mit der größten Aufmerkſamkeit auf: 
genommen und mehrfach mit Beffallsbezeugungen begleitet 
wurde. Herr Tullkampf ſagte, daß er mit Vergnügen der Ein: 
ladung gefolgt und in der Verſammlung erſchienen ſei, zumal 


er ER 550 
ſeligk iten nunmehr eingetreten ſei; die Regierung habe unaus⸗ 


r 


man ihm hier ſchon vor 3 Jahren mit dem größ 
entgegengekommen wäre und er ſich daher glüdli 
würde, den Hirſchberg⸗Schönauer Wahlkreis vertreten juli 
Nach den glänzenden Erſolgen des Krieges ſei nun uh 
ſchon von unſern Vätern erſtrebte E nheit erkämpff u 
und fo könne man auch — eine andere Geſtaltun 
hältniſſe im Innern (Deutſchlands) erwarten, zumal 
der König am Schluß ſeiner Proclamationen vom 
und bei . der Kaiſerwü⸗de ſchon davon 
habe. Nach dleſen wahrhaft goldenen Worten lol 
Früchte des Friedens die Einheit, Freiheit und Wo 
treten und wenn die liberale Partei in dieſem Glane gh 
jo würde fie dem Willen des 0 entſprechen iu 
Leider geſtattet uns heute der Raum nicht, auf die pöchſſh 
eſſante und klar: Anſprache 2 05 einzugeben, die der Oe 
Regierungs Rath Tellkampf mit dem Wunſche ſchloß, Wi 
durch eine Wahl ſo glücklich ſein könne, im 8 
hohen Ziele Deutſchlands — das nun an der Spise gu 
ſtehe — mitwirken zu können. = 
Nach dieſer — wie ſchon gejagt — mit dem größten d. 
aufgenommenen Anſprache ergriff Herr Buchhändler Dil 
das Wort, indem er die Verſammlung in lebendiger Wil 
die Pflicht des Staatsbürgers ermahnte, bei der abi 
beteiligen ze. An Herrn Geh. Regierungs Rath Zelten) 
laubte er ſich die Fragen zu ſtellen: 1) was der liberale 
candidat über die Diätenfrage denke und 2) was derſehhe 
einem in den Zeitungen verbreiteten, Gerücht halte, bel 
die Errichtung eines Ob-rbaufes neben dem Reichstage, 
beantwortet der Interpellirte dahin, daß die Geldffage N 
ſelbſt zwar ſehr gleichgültig ſei, er jedoch für die Granit‘ 
Diäten wünſche und zwar aus dem Grunde Ion, Mi 
Ar ſtokratle von jeher gegen die Diäten geſtimmt habe! 
fie durch ihre Partei und die Wahrung ihrer dul 
Abſt vertreten fein wolle es aber doch ſehr gefährll IA 
änner zu wählen die Geld in der Taſche haben, (EM 
merken! Anm. d. R.) Ad 2 glaubt Hr. Tellkampf nich 
oe eines Staaten: oder Oberhauſes, obgleich die f 
Könige“ in ihrer Beſorgniß ein ſolches wünfchter. Die 
eines ſolchen Hauſes neben oder über dem Reichs 
Gebeime Rath für ganz undenkbar. ? 


Nach einer Mittheilung des Herrn Borfibenäit km 


zZ 


Wilhelm l. ein Hoch, welches in der Berfam 0 


Hirſchberg, den 10. Februar. Die vom 
kaufmänniſchen Verein am vergangenen Mittel 
haltene Ex raſitzung, in welcher der Vorſtand durch die! 
Heine, B. Cohn, E. Caſſel, Herrmann und Prauſe (Hen 
1 ſich entſchuldigt) vertreten war, erwies eine recht Alf 

ethelligung der Mitglieder. m 
Die Verhandlungen nahmen nach Erledigung der Inn 
gelegenheit ihren Verlauf, wie folgt: Rn 
1) thellte der Vorſitzende mit, daß in Beziehung au, 
der Gasfrage eingereichte Beſchwerde Magiſtrat N 
fändnıp mit der Bel uchtungs Commiſſſon zugeſagt hal 
Zeit zu Zeit geheime Unterſuchungen des Gaſes m vert 

2) bemerkte der Vorſitzende, daß die in der 80 0 
beſpochenen Münztabellen bei der Redaktion der Böfſeſ 
beſtellt ſeien. 


lang die Vertretung behält, ſofern er nicht auf den Coupon 

en 19185 Namen unterzeichnete Bemerkung „ohne Ga: 

tantie” ſetzt. 

) beſchloß die Verſammlung, das deutſche Handelsblatt, das 
die Berhandlungen des Handelstages vollſtändig bringt, anzu: 
ſchaffen und deſſen Inhalt in den Sitzungen, reſp. an den ges 
jelligen Abenden nutzbar zu machen. Entſcheidung über weitere 
Anſchaffung von Schriften ſoll nächſtens erfolgen. 

5) gab die Verſammlung dem Antrage, einen Rechtsgelehrten 
au erſuchen, einen Vortrag über die Competenzen des Bundes: 
d der in Leipzig und den Unterſchied zwiſchen 
dem 11 0 en Gerichtsverfahren und dem unſrigen in Han⸗ 

115 en im Vereine halten zu wollen, einmüthig ihre Zur 

ung. . 

Nach Schluß der Sitzung wurde die Aufmerkſamkelt noch auf 
Ne Anweſenheit des hlengen liberalen Wahlkandidaten, Herrn 
Geh. Regierungsrath Tell kampf, und die Zwecke des lib“ 
kalen Wahlvereins hierſelbſt mit der Bemerkung gelenkt, daß 
die Err⸗ichung einer liberalen Majorität im deutſchen Reichs: 
210 im Infereſſe des Handelsſtandes dringend wünſchens⸗ 

ei. 


In dem am 8. d. von Seiten der hieſigen Feuer⸗ 
wehr abgehaltenen Appell bemerkte der Vorſitzende, Brand⸗ 
Director f ig, einleitend, wie ſeit dem 23. November v. J. 
ein Appell zwar nicht 10 ftattgefunden, der Verein aber 
auch in dieſer Zelt treu zuſammengehalten und dies bei Ans 
kunſt von Verwundeten⸗ und Kranken⸗Transporten, ſowie bei 
patriotiichen Kundgebungen documentirt habe. 

8 Nächſt dieſem erfolgten verſchiedene Mittheilungen, betreffend 
Ah Verbeſſerung von Ütenſillen, ſowie den von Seiten der 
tadt an den Brand Director gezahlten Beitrag von 25 Thlr. 
f 1871 und die Verwendung deſſelben zur Deckung ver⸗ 
ebener Rechnungen ꝛc. - 
ud sa oe wurde ſodann, in nächſter Zeit wieder eine 
belt 0 zu laſſen, dazu aber die Mitglieder nicht 
m aſtellen, ſondern durch Sammel: (nicht Alarm.) Signale zu: 

n zu rufen, fowie auch in künftigen Fällen mehr auf 

müff wendung der Signale zu halten. Das Publikum aber 
ge wie weiter erörtert wurde, von dielen Beſchlöſſen in 
AU geſetzt werden, damit nicht eine Verwechſelung der 
gebrocen e ianale mit den Alarm⸗Signaſen, die bei einem aus: 
860 125 Feuer zur Anwendung kommen, eintrete. Mit der 
5 Örbe ſich über das Nähere in Einklang zu ſetzen, übernahm 
er Vorſitzende. 

Bi Ionftigen Beſprechungen galten fpreielen Vereins: An: 
05 ne und trugen gewiß viel dazu bei, das Intereſſe 

tglieder an den Verein zwecken friſch zu erhalten. 


A Die von den Mitgliedern des hieſi 
- gen dramatiſchen Ber: 
abe Velten zurückgelaſſener Angehöriger der zur Fahne 
ne: Reſerve⸗ und Landwehrmänner geftern Abend im 
7955 heater hierſelbſt gegebene öffentliche Vorſtellung erfreute 
19150 ſchon der Abend auch anderweitig mehrfach in Anspruch 
Hk men war, eines zahlreichen Beſuches. Zur Aufführung 
ein 1 800 Luſtſpiel von Dr C. Töpfer: „Ver beſte Ton“, 
11 5 ch gewiß würdiges Stück das in Folge der fleikt: 
adi ungen, um die fih Herr Regiſſeur Röpke in Ver⸗ 
bat EN t den fpielenden Mitgliedern ſehr verdient gemacht 
n Set ta executirt wurde, jo daß eine reiche Anerkennung 
en Mn m 1 ausblieb. Nicht minder ern: 
tie le 
der g teilen Banden Hartwig arrangirten Bil 
amen der patriotiſchen Sache, welcher die Vorſtellun 
ei d 5 wir dem ſtrebſamen Vereine, aal endes 5 1 5 
walten ufführung Mitwirkenden für ihre opferwillige Mühe⸗ 
ſuch An ber Birte einen recht genußreſchen Abend den Ber 
0 R biſtellung verſchaffte, unſern auftichtigſten Dank. 


r d Sa a Eee x 
ha mit, nach welcher der Ausgeber eines Coupons 4 Wochen 


N Sur: 


»Das Ciſerne Kreuz hat erhalten vom 5 Yägtr-Batalllon 
vor Paris der Jäger Moſſier, Sohn des Gärtners und 
Förſters Moſſier zu Lehnhaus. 5 

* Durch Verfügung vom 3. d. M. theilt das General⸗Poſtamt 
den Poſtanſtalten Abänderungen des Reglements zu dem Geſetze 
über das Poſtweſen des norddeutſchen Bundes vom 2. Novem⸗ 
ber 1867 mit. Bon den Abänderungen find zu erwähnen, daß 
auch die Korreſpondenzkarten als Begleitbriefe bet Packeten vers 
wendet werden können, daß Begleltbriefe zu Packeten mit Werthe 
angabe mit dem Abdruck desjenigen Petſchafts in Siegell 
verſehen werden müſſen, welches zur Verſiegelung des Packets x 
benutzt iſt. Für Packete ohne Werthangabe fällt dieſe Beftim: 
mung fort. Packete mit Werthangabe find durch Siegel zu 
ſchließen, bei ſolchen ohne Werthangabe iſt das nicht nölhſg, 
wenn fie nur auf irgend eine andere Weiſe gut geſchloſſen find. 
Bei Entnahme der Formulare zu Korreſpondenzkarten iſt nur 
der Betrag der aufgeklebten Marken zu entrichten, das For⸗ 
mular felbſt wird gratis gellefert. Für Korreſpondenzkarten ohne 75 
aufgeklebte Marken iſt der Selbſtkoſtenpreis zu entrichten e. 5 

P. Hermsdorf u. K., 7. Februar. In der neuen, großen 
Dampfbrauerei zu Warmbrunn, welche bekanntlich der Fabrſt⸗ 
und Brauereibeſitzer Herr Januſcheck aus Schweldnitz im Laufe 
des vergangenen Jahres erbaut hat, wurde geſtern das er ſte 
Bier gebraut. Einige neugierige Herren, die ſich zu diefer, n 
einem anderen Blatt ſchon vor einigen Wochen verkündeten 
Betriebs⸗Exöffnung, eingefunden, können gar nicht genug rüh⸗ 
men, wle vortreſſiſch das erſte Gebräu gelungen. ir werden 
uns ſehr freuen, wenn das in Warmbrunn gebraute Lagerbier 
dieſelbe Güte erlangt u. behält, wie das, welches Hr. Januſchek 
in ſeiner bereits im größten Rufe ſtehenden Dampfbrauerei bei 
Schweidnitz ſelt einigen den hat brauen laſſen. In unferem 
von Fremden fo viel beſuchten Thale fehlte außer vielen Anz 
derem beſonders auch ein geſundes, ſchmackhaftes und babe 
billiges Lagerbler; denn das von auswärts eingeführte iſt ente 
Realer oder — wie der Schleſier ſagt: — „ſchlechte 


a 
A 


el 


wünſchen wir nur, daß die Reſtauration nicht nördlich, ſondern 1 


Reſtaurateur bewährt hat, daß feine Reſtauration in Warm: 


weiſes mehr. i ER 
Neumarkt, 6, Februar. Aus einem Feldpoſtbrlefe eines 
Füſillers der 10. Compagnie des 1. ſchleſiſchen Grenadier⸗Regi⸗ 
ments Nr. 10 entnehmen wir folgende Mitthetlung: 9 
Ein neues Schauspiel ereignete ſich, als wir das letzte Mal 
auf Vorpoſten waren. Wir hatten das Unglück, daß uns ein 
Lieutenant gefangen wurde. Da wir nun wiſſen wollten, wo 


W 


der Herr Lieutenant W. hingekommen, ging eine Patrouille 
von 3 Mann ſehr weit vor, jo daß ſie ſich mit dem franzöſiſchen 
Pioſten (einem Elſäſſer) recht gut unterhalten konnte. Der Poſten 
- wollte aber nicht mit der Sprache heraus und fo blieb der 
Patrouille nichts welter Abrig, als daß der eine Mann aufs 
Gerathewohl, ohne Gewehr natürlich, nachdem er ſich hatte ver: 
ſprechen laſſen, daß ihm nichts zu Leide gethan würde, zu der 
8 RR Feldwache zu gehen. Nachdem auch die andern 
eiden Mann hingegangen und um zu erfahren, daß man den 
Herrn Lieutenant bereits nach Paris gebracht, ihren Vorrath 
an Erbswurſt, Speck, Brot, Cognac ꝛc. den Franzoſen ausge⸗ 
theilt, kamen noch einige Patrouillen dazu und die Feinde reiche 
ten ſich die Hände und ſchloſſen ſo einen Frieden en miniature, 
deſſen Beſtimmungen waren, daß, fo lange die franzöſiſche Feld⸗ 
wache die alte ſei, nicht geſchoſſen werden dürfe, was anch Innes 
gehalten wurde. Indeß haben wir doch bei unſerm Regiment 
wi der 8 Mann und einen Unteroffizier eingebüßt. Immerſort 
Verluſte! Sonſt ſtirbt ſelten einer, denn die Luft Ift hier geſund ze. 


— nen 


8 Vermiſchte Nachrichten. 
Einem Feldpoſtbriefe des Unteroſſiziers Ed. Friebe bel der 
4. Comp. I. Garde⸗Grenadier⸗Landwehr⸗Regts. (Garde Landw.⸗ 
Dlpſſton) entnehmen wir folgende intereſſante Notizen: 
8 St. Germain, den 23. Januar 1871. 
Am 19. d. M. hatten wir einen furchtbaren Ausfall der 
Fran zoſen auszuhalten, 60,000 Mann von feindlicher Seite. 
8 iv befanden uns in ciner ſehr fatalen Lage, denn wir wurden 
entſetzlich mit Granaten beworfen; meine Compagnie lag in 
einer Schlucht, unſere Artillerie ſchoß über uns hinweg und 
der Feind ſchleuderte ganze Feuerſchlünde zu uns herüber, die 
Erde dröhnte förmlich. Sonntag, als den 15. d., nahm ich 
Urlaub und reiſte nach Berfailles, etwa 1½ Stunde ſeitwärts 
von uns, um meinen Bruder zu beſuchen. den ich aber lelder 
nicht antraf, indem ſein Regiment auf Vorpoſten ſtand; ich 
gehe nun noch 1 Stunde weiter bis in die Vorpoſten des 
betreffenden Regiments; dort angekommen, höre ich, daß er 
in die Bruſt gefchoſſen ſei und im Schloſſe zu Verſallles liege; 
ich erſchrak, würde jedoch bald beruhigt, indem die Verwundung 
nicht gefährlich ſel; das eiferne Kreuz, das er für bewieſene 
Blrapour in den Schlachten von Weißenburg und Wörth erhal: 
ten, habe die Kugel aufgehalten, ſonſt hätte ſie direct das Herz 
durchbohrt, was auch wirklich der Fall war. Die Kugel hatte 
das Kreuz losgerſſſen, war durch den doppelten Mantel, durch 
Unterjacke, den doppelt vorn übereinander grelfenden Waffen⸗ 
god, durch die Weſte, drei Hemden bis auf die Knochen ger 
Drungen, alſo welches Glück! (Der Betreffende iſt Unteroffizier 
bei der 12. Compagnie 47. Linſen⸗Infanterie⸗Regts. Nr. 47.) 
Ich kehrte demnach zurück nach Verſailles ins Schloß, wo ich 
unten im Flur einen Stabsarzt antraf, welchen ich um Zutritt 
zu meinem Bruder bat, der mir auch gern gewährt wurde. 


im ganzen Feldzuge ſein dürfte. 

Das Schloß iſt mit Bleſſirten heinghe überfüllt, unter denen 

es ſchꝛeckliche Verwundungen giebt. Bei dem ſchon erwähnten 

Aus falle blieben feindlicherſeits 2000 tobt, unſere Verluſte find 

uns nicht bekannt. | 5 

Mas die Gegend um Parks herum anbelangt, fo iſt dieſelbe 

reizend zu nennen, nur in unſerer augenblicklichen Lage iſt die⸗ 

ſelbe höchſt unangenehm. Mittwoch den 24, d. kommen wir 

wieder auf Feldwachendienſt. Wir werden hier häufig allarmirt, 

bei Tag wie bei Nacht ꝛc. ꝛc. 

85 (Der uns gütigſt zugeſandte Feldpoſtbrief aus R. erſcheint in 

nächſter Nummer. D. Red.) : 

. — (Livingftone) — Sir Roderick Murchlſon, der be⸗ 

kannte Präſident der Londoner geographiſchen Geſellſchaft, iſt 
züftig auf der Beſſerung begriffen. Das Erſte, womit er 

nach feiner gefährlichen Erkrankung wieder an die Oeffentlich⸗ 
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Schattirungen ausgearbeitet, gewährt ein ſehr hübſches ne 


Deer Fall hatte viel Auffehen erregt, da er vielleicht der einzige 


Goldberg, Verw. Kaufm. Gotthard Streit daſ., T. % Ken 


keit tritt, iſt feine neue Nachricht über Livingſtone. I 
in Zanzibar ſchreibt unterm 8. Dezember 1870, er hahe en 
einen Brief von dem großen Araber⸗Scheik Sald von Unhan 
hembe erhalten, in welchem er ſagt: „Ihr geehrter Brief 
ſein Ziel erreicht, und ihr Freund hat ihn verſtanden. 
Leute (d. h. ſeine von Zanzibar ausgeſchickte Karawane 


dem © 


eln 


10 
a 


Kinn geht, ohne dem Napoleons bärtchen zu nahe z 
Damit aber ja Niemand den Füſilier Kutſchke unk 0 
Bildniſſe vermuthe und daß der Reſpect vor dem Exkalſer nich 
erſterbe, iſt der Rockkragen mit den üblichen Goldborlen I 
ſchmückt. Das ganze Bild, en renlief und bis in die fein 


hen und ſoll in mehreren Exemplaren in Deutſchland ou 

— In Berfailles find am 23. Januar zehn japaneſiſche 
fistere angekommen, um ſich den Krieg anzuſehen. Unter ihn 
befindet ſich auch der Neffe des Kaſſers von Japan. Es seh 
meiſtens noch junge Leute, alle europälſcher Kleidung?“ 
ſcheinen die europälſchen Sitten vollſtändig angenommm " 
haben; denn ſie benahmen ſich bel Tiſche fo, daß man fie I 
bedenklich für Europäer halten konnte. Der Prinz IM 
ganz gewandt. Die Unterhaltung, die ſie untereinander IM’ 
ten, war ſehr lebendig und ſchnell, wurde aber in ihrer 9 
desſprache geführt. Sie ſollen überall herumgeführt wel 
15 überhaupt Auskunft über Alles, was fie wünſchen, “ 
alten. h 


Cokes Erhffauegen. 
Ueber das Vermögen des Fabrikanten Carl Aug: 
Firma C. A. Albrecht in Neuelbau (töntgl. ſächſiſches 
amt Ebersbach), T 16. März; des Kaufm. Auguſt 9 I 


ruth, Ki 


des Mühlenmſtr. Guſtav Adolph Gores zu Ba 
Baruth 


Jüterbogk, Verw., Kaufm. Julius Scheyder zu 


Wälder zu reiten, ift nicht für Jedermann, am allerwenig⸗ 
ſten für mich. ; j 
Vor Allem muß ich melden, daß Lilly Trot ein — De⸗ 
portirter auf Lebenszeit aus England war; er hatte damit 
nie hinter'm Berge gehalten und machte ſich durchaus nichts 
daraus, ob es ein Anderer wußte oder nicht. Dies halte 
wohl darin ſeinen Grund, daß er in ſeinem Mißgeſchick 
nicht allein ſtand. Tauſende von Coloniften lebten und le⸗ 
ben noch jetzt in Auſtralien, die die Reiſe von England bis 
zu ihren Antipoden ganz umſonſt gehabt haben, und die mit 
einer Seelenruhe, einer Ungezwungenheit ſich bewegen, wie 
ein Reicher auf der Promenade eines beſuchten Badeortes. 
„Wir waren Beide zu Pferde und hatten wollene Decken 
hinten aufgeſchnallt, um im Buſch auch ſchlafen zu können. 
In der Taſche hatte ich meinen Revolver und Lilly Trot 


N 


fehenden kurzen Lebensvertheidiger. Er ſprach unverhohlen 
feine Verachtung gegen Flinten, Piſtolen und alle Schießwaffen 
dus, die alle, ſeiner Anſicht nach, gegen die Bleiknöpfe ſei⸗ 
ner Waffe nicht aufkommen konnten. Man hatte mir ſchon 
früßer erzählt, daß er zwei oder drei Bleikugeln in feinem 
uper mit herumſchleppe, die ihm aber nicht die geringſten 
nbeguemlichkeiten bereiteten; daher wohl feine Mißachtung 
er Schußwaffen. 

ir ritten langſam einen eintönigen langweiligen Pfad 
allang, zu deſſen Seiten ſich hin ind wieder ein halbver⸗ 
fleter Baum befand. Die Luchs⸗Augen Lilly Trots 
Meiften nach allen Richtungen; hin und wieder zeigte er 
ir eine Vertiefung oder einen Hügelabhang in der Ferne, 


eblieben; dort, 


e Erde vermiſcht befanden, hatte der Regen die 


agen o 
. Wird wohl bald wieder eine Geſellſchaft ko nmen,“ 
einte Lillg Trot, „vielleicht gehe ich ſelbſt hierher und fange 


. 


tung an einer Schnur am Arme einen ganz abſcheulich aus⸗ 


e 


das Geſchäft noch einmal an; ſehen Sie dort, wo der Hü⸗ 
el einen Sattel bildet, da liegt das meiſte Gold!“ Er 
Mind das mit feſter Ueberzeugung, da mir aber an der 
ganzen Gegend durchaus nichts auffiel, was auf einen 
Goldfund ſchließen ließ, ſchüttelte ich ungläubig den Kopf. 
Lilly Trot war zu ſtolz, meine Zweifel zu beſeitigen. 3 
Unſer Weg war der zödeſte, langweiligſte, den man ſich 
denken kann; eine unobjehbare Ebene ſchien vor uns zu 
liegen, auf der die Senne alles verbrannt hatte. Das 
Bellen eines Hundes, das Begegnen von Zimmerleuten, 
welche Bäume fällen wollten, war das Einzige, was uns 2 
in zwei Tagen aufſtieß. Es war wieder Abend geworden; 
wir ritten durch niedriges Buſchwerk, von dem tauſende 
von Fliegen und Mücken bei unſerer Annäherung aufſtie⸗ 
en, um uns auf das Schrecklichſte zu quälen; es ſchien 
ER als wenn wir die einzigen noch lebenden Menfchen 
wären, denn kein Laut, der auf die Nähe Anderer hätte 
ſchließen laſſen, traf unſer Ohr ſchon ſeit geraumer Zeit; 
das Reich der Todten lag vor uns. Stille überall, nur 
das läſtige Summen der Mücken und das Zerbrechen der 
dürren Zweige unter den Hufen unſerer Pferde. 8 
Ich war nachgerade in einen Zuſtand vollkommener geiftie 
ger Abgeſpanntheit verſunken; an meinem Auge zogen lange? 
ſam die niedrigen Büſche im Halbdunkel vorüber, meine 
Körperbewegung blieb bei dem gleichmäßigen, langſamen 
Schritt meines ermüdeten Pferdes ſtets dieſelbe. Da werde 
ich plötzlich durch ein Pfeifen erweckt; die lieblichſten Töne, 
fo weich und ſchmelzend, wie ich fie noch niemals gehört, tra⸗ 
fen mein Ohr. Ich ſammelte meine Gedanken und blickte 
auf, um zu ſehen, von wem dieſe himmliſche Muſik käme 
— es war Lilly Trot! Seinen häßlichen, dicken Lippen ent: 
ſtrömten die reinſten Töne, und die Melodien aus Figaro, 
Don Juan regten meine Sinne zu neuer Lebenskraft auf. 
Der herrlichſten Flöte hätten keine filberhelleren Laute ent 
lockt werden können! ich träumte mich zurück in die Zeiten, 
wo ich in der fernen Heimath die herrliche Muſik gehört und die 
eintönige Wirklichkeit entſchwand meinen Blicken. Noch als 
mein Begleiter längſt aufgehört hatte zu pfeifen, träumte 
ich fort; erſt als das heiſere Krächzen eines vorbeifliegenden 
Krähenſchwarmes mein Ohr traf, ſah mein Auge wieder 
die Gegenwart. „Herrlich, Trot,“ ſagte ich und fügte nach 
einer Pauſe hinzu: „ich dächte wir machten hier Halt!“ 
Fortſetzung folgt. 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Kiaffen-Lotterie, 
2. Klaſſe 123. Klaſſen⸗Lotterie. 
Ziehung am 8. Februar 1871. 


2 Gewinne von 660 Thlru. auf Nr. 36250 81281. 

2 Gewinne von 200 Thlr., auf Nr. 47434 85038, 

5 Gewinne von 100 Thlrn. auf Nr. 14043 36478 
39720 56887 64233. 

Ziehung am 9. Februar. 

1 Hauptgewinn von 10,000 Thlru, auf Nr. 93859. 

E Gewinne von 2909 Thlru. auf Nr. 68532 93057. 

1 Gewinn von 200 Thlru. auf Nr. 75354. 

3 Gewinne von 100 Thlru. auf Nr. 46020 62951 75475. 


Naucher, denen an guten und dabei billigen Cigarren 
oder türkiſchen Eigarretten und Tabaken gelegen iſt, 
wollen das Inſerat: Kriegs verhältniſſe halber ꝛc. zc. im 
Inſeratenthell dieſes Blattes beachten. 5 D. R. 
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ART War 


Mittel, wenn der kranke Magen 
faſt nichts mehr erträgt. m 
5 1 Höchſt wichtig für Kranke. 
1 


8 1 


5 
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 
Bromberg, Central⸗Bau⸗ Bureau der 7 


„ günigl. Oſtbahn, 10. Januar 1871. Meine 
& Be kann in ihrer Krankheit und Schwäche 
aſt nichts weiter ertragen als Ihr Malz⸗ 

1 Extrakt, höchſtens ein Paar Löffel Brüh U 
ſuppe; ich bitte daher se. E. Reinhold. — Ihr 
wiederholt verordnetes Malzextrakt hat 
die häufigen, heftigen auf Blutarmuth 
5 beruhenden Kopfſchmerzen meiner Frau 

8 1 glücklich geheilt. Dr. A d. Ritter, Bezirks⸗ i 

1 


Gemeinde⸗, Herrſchafts⸗ und Fabrikarzt in 
Kwaffis. — Ihre Malzchokolade ik mir u. | 


SCHE 


I neiner Frau Lebensbedürfniß geworden. — 
I Jg) bitte um Zuſendung davon, ebenſo von Ihren 
JI Bruſtmalzbonbons, die jo gut gegen den f 


8 Hüften wirken. L. Frank, isr. Gemeinde ⸗ 
Astar in Stuhlweißenburg. 
8 Verkaufsſtellen bei: 8 
ma Brendel & Co. in Hirſchberg. 
5 A. Kahle in Warmbrunn. 
\ . V. Grünfeld in Landeshut. 
8 d. Neumann in Greiffenberg. > 
Adalbert Weiſt in Schönau. 1 
= Guſtav Scheinert in Jauer. 
5 A. W. Guder in Jauer. 5 
1 Guſt Diesner in Friedeberg a. O. sr 
2 U C. T. Theuner in Flinsberg in Schl. 2 
. Franz Machatſcheck in Liebau. 
—— | . Julius Hallmaun in Schmiedeberg. 
Be, T. W. Eugwichr in Lähn. 


HBeſeitigung aller Krankheiten ohne Medicin u. ohne 
Koſten durch die delicate Geſundheitsſpeiſe Revaleseière 
du Barry von London, die bei Erwachſenen und Kin⸗ 
dern ihre Koſten 50 fach in anderen Mitteln erſpart. 
72,000 Geneſungen an Magen, Nerven⸗, Unter 
lleibs⸗, Bruſt⸗ Lungen⸗, Hals, Stimm⸗, Athem-, Drü- 
ſen , Nieren⸗ ind Blaſenleiden — wovon auf Verlan⸗ 
gen Copien gratis und franco geſendet werden. 
Kur Nr. 64,210. Neapel, 17. April 1862. 
Mein Herr! In Folge einer Leberkrankheit war ich 
ſeit ſieben Jahren in einem furchtbaren Zuſtande von 
Abmagerung und Leiden aller Art. Ich war außer 
Stande, zu leſen oder zu ſchreiben; hatte ein Zittern 
aller Nerven im ganzen Körper, ſchlechte Verdauung, 
fortwaͤhrende Schlafloſigkeit und war in einer ſteten 


F 


Nervenaufregung, die ach hin⸗ und hertrieb und 
keinen Augenblick det Ruhe ließ; dabei im höͤchſen 
Grade melancholiſch. Viele Aerzte hatten ihre K 
erchörft, ohne Linderung meiner Leiden. In 
Verzweiflung habe ich Ihre Revalesciere verſu 
jetzt, nachdem ich drei Mo ate davon gelebt, ſage ih 
dem lieben Gott Dank. Die Revalesciere verdeil 
das höchfte Los, fie hat mir die Geſundheil völlig he „ 
gefellt und mich in den Stand geſetzt, meine geſellſe 
Poſition wi⸗der einzunehmen it innigſter Dank 
barkeit und vollkommener Hochach ung S 
Marquise de Brehan 

NB. In Blechbüchſen von / Pfund 18 Sg 
1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund 1 Thlr. 27 Et, 
5 Pfund 4 Thlr 20 Sgr., 12 Pfund 9 Thlr. 156 
24 Pfund 18 Thlr. — Revalesciere Chocolatée 
Pulver und Tabletten für 12 Taſſen 18 Sgr., A 
Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 6 
— Zu beziehen durch Barry du Barry & Com 
in Berlin, 178 Friedrichsſtraße; in Breslau bei Schwal 
Groß, Scholz, in Waldenburg bei Bock, in Clay Mi 
Stade, in Neurode bei Wichmann, in Barichfau hl. 
Kaul, in Görlitz bei Lange, in Liegnitz bei Schneide 
in Landeshut bei Rudolph, in Striegau bei Pohl f. 
Hirſchberg bel Paul Spehr und Gast 
Nördlinger, in Greiffenberg bei Neumann, 
Glogau bei Borchardt, in Neiße bei Bayer, und I 
allen Gegenden gegen Poſtanweiſung. 2 
Verlobungs⸗ Anzeige. 5 

1660. Als Verlobte empfehlen ſich: 


Minna Helfer, 


Emil Nowack. 5 
Kupferberg i. / Schl. Granitza, Rußland. 
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1700. Als Verlobte empfehlen ſich: 
Clara von Tehmannfein, 
Oswald Fröhlich-Joraſchkowitz. 

Hirſchberg, den 10. Februar 1871. ai 

E. E. g. . —— E 

Entbindungs = Anzeige. 57 

1618. Die heute früh gegen 9 Uhr 1 lüdliche 0 

bindung meiner lieben Frau Emma, geb Martin, ® 

einem muntern Töchterchen beehre ich mich hierdurch anzusel 
Hirſchberg, den 9. Februar 1871. RN 


5 


1612. Todes Anzeige MM 
Am 8 d. M. entſchlief nach ſchwerem Krantenlager MN 


55 = Nebſt drei Beilagen Bi: 


79 


4 ande ee nd 
9. d. M., früh 3 Uhr, ver anft im Herrn felig, 
nher Krankheit, unſer guter Vater, Groß: 
Schwiegervater: 


C hriſtian Brauneckert, 


sbefizer, Kirchen⸗ und Schulvorſteher in N.⸗Quirl; ein 
er Veteran von den Frelheiltskriegen, in einem Alter von 
Jahren 6 Monaten 4 Tagen. 
Wer den Entſchlafenen gekannt, wird ihm wohl ein 
geſegnetes Andenken bewahren und ſeiner Hinter: 
pbeliebenen Trauer theilen! 
Quirl, den 9. Februar 1871. 
Die Hinterbliebenen. 

le Beerdigung wird nichſt onntag, den 12. b. M. 

5 Nachmittage U Abr, ſtaltfinden. 5 
636. Am 8. d. M., Nachts 12 J. Uhr, entſchlief ſanſt nach 
them Lelden der Fellenhauermeiſter 


Dieſer Troſt allein kann ſtillen 
Unſ're Klagen, unſern Schmerz, 
Die nach Goktes gnäd'gem Willen 
Tief geriſſen unſer Herz. 
Dort in hohen, lichten Fernen, 
Wo des Friedens Palmen weh'n; 
Hinter jenen gold'nen Sternen 
Blüth ein ew'ges Wiederſeh'n. 


Ober⸗Langnau und Hartliebsdorf. 
Gewidmet von den trauernden Hinterbliebenen. 


Dies feinen Freunden und 
ittb:ilung. 


Johann Gottlieb 


G. Heinze zu Lauban. 


Empfindungen 
am Grabe des weiland 


Stellenbeſizer und Steinmeßger in Hartliebsdorf. 


= den 14. Februar 1870 im Alter von 52 Jahren 


Tagen; bei der Wiederkehr feines Todestages. 


Gatte, Vater! Ach Dein Scheiden, 
as jo frühe kam herbei, 
Brachte tiefen Schmerz und Lelven, 
Gram und Sorg' uns mancherlei. 
Heute bluten unſ're Wunden 
chmerzlicher auf's Neue ja; 
Denn ein Jahr ift hingeſchwunden, 
Seit der ſchwere Schlag geſchah. 


Ach es konnen ja nicht Alle 
Heut an Deinem Grabe ſteh'n; 
Mit der Krie Strompete Schalle 
Mußten wir ja ſcheiden ſeh'n 
Einen Deiner theuern Lieben 
Von der trauten Heimath Heerd, 
Der bis jetzt iſt fern geblieben, 
Ausgeſetzt der Feinde Schwerdt. 


Dort im fernen Nachbarslande, 
o des Krieges Greuel tobt, 
Reißen nicht der Liebe Bande, 
ie der Theure einſt gelobt. 
Mitten in dem Kampfgekümmel, 
Wo der Tod die Senſe ſchwingt, 
Blickt auch Er hinauf zum Himmel, 
Wohin jeder Seufzer dringt. 


Dort wo der Verklärte wohnet, 
Schweiget Klage, Angſt und Noth; 
o die 1 fe Liebe wohnet, 
Strahlet ſtets das Morgenroth. 
Aus ihm ſteigt die Gnadenſonne, 
Segen ſpendend groß und hehr, 
Da iſt ja nur Freud’ und Wonne, 
Nichts mehr traurig, nichts mehr ſchwer. 


ekannten in Hirſchberg zur 
i 9 H. K 


Hoffmann, 


1601. Denkmal trauernder Tiebe 
unſrer geliebten Gattin, Mutter, Schwleger⸗ und Großmutter; 


Frau Johanne Beate Springer, 


$ ns 51 81 10 

eweſ. Ehegattin des Bauergutsbeſ. Ehrenfri⸗ ringer, 

0 bei der einjährigen Wiederkehr ihres net 9 
den 10. Februar 1870. 


Schon iſt's ein Jahr, daß nach vollbrachtem Leiden 
Die theure Gattin, Mutter, uns entſchlief, 
Daß fie, im Glauben, zu den höoͤchſten Freuden, 
Der Engel Schaar in ihre Mitte rief. 


Wir denken Deiner Liebe heut auf's Neue, 
Wie Du für uns geſorgt haſt ſpät und früh; 
Mit wahrer Mutterlieb und Gattin⸗Treue 
Uns zu beglücken, ſpart'ſt Du keine Müh'. 


Es ſchmerzt uns ſehr, daß Du von uns geſchieden, 
Da Du ſo liebend, brav und gut gelebt, 
Nur ſtets zur Wahrheit, ftets zum gold'nen Frieden, 
Sowie nach Recht und Wohlthun haft geſtrebt. 


Dein lieber Enkel Nobert ſchied hienieden, — 
Mit dem Dein Herz ſo innig war verwandt, — 
Dir unerwartet nach zum ew'gen Frleden, 

Und lebt mit Dir im ſel'gen Heimathsland. 


Zum Himmels Chor der reinen Gottesengel 
y Dir gefolgt der Enkel Ida Geiſt; 

uch trifft nicht mehr ein Schmerz der Erdenmängel, 
Da Ihr vereint den ew'gen Vater preiſt. 


Dir folget jetzt, zur ſtillen Friedenspforte, 
Das Zeugniß, das von Dir in Wahrheit ſpricht: 
Du haſt zu jeder Zeit, an jedem Orte, 
Stets treu gelebt, nur für Beruf und Pflicht. 


O! ſchlummdere ſanft, im kühlen Schoß der Erde! 
Wir werden einſt uns Alle wiederſeh'n, 
Wenn nach der Erden⸗Sorge und Beſchwerde 
Des Herren Stimme ruft zum Auferſteh'n, 


Seiffersdorf, den 8. Februar 1871. 


Der trauernde Ehegatte Ehrenfried Springer 
webft drei Töchtern und Schwiegerſöhnen. 


REN EN N 
r 
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777. NET 


, meine Erne 
bei der Wiederkehr des Todestages unſeres geliebten Gatten 
und Vaters, des weilan 2 


Ernft Friedrich Löbel. 


Geweſener Freiſtellbſizer in Prausnitz bei Goldberg. 
Er ſtarb 1 A Schmerz a Seinen am 12. Febr. 1870 


in dem Alter von 53 Jahren 2 Monaten u. 10 Tagen. 


Lang und traurig iſt ein Jahr uns nun verſchwunden, 
Als Dein treuts Herz im Tode brach, 

Du Dein wahres, hohes Ziel b:relis gefunden, 
Und wir Deinem Sarge blicken nach. 


Schön verkläret gingſt Du ein zu höh'ren Walten, 
Wo vereint Du mit den Sel'gen biſt; 
Und das Gute Dir der Herr wird hoch vergelten, 
Deſſen Weg uns unerſorſchlich iR. 
Uns hier kommſt Du liebend nun nicht mehr entgegen, 
3 DEM gu 1 18 Deine 18 10 5 Br 
In Dein Aug’ zu ſchauen wir niet mehr vermögen, 
Weinen nur an Deines Grabes Rand. 
Deine treue Liebe und Dein treues Walten, 
Wird der Gattin unvergeßlich ſein ; 
Kindeslieb und Dankbarkeſt wird nicht erkalten, 
Allen wirft Du unvergeßlich fein; 
Aber kurze Zelt hier währt der Trennung Leiden, 
Ewig werden wir vereint einſt ſein; . 
Theilen wirft Du dann mit uns die hoben Freuden, 
Die die Erde nimmer kann verleih n. 
Ruhe fanft! Es weht ja unſers Vaters Frieden 
Um der Frommen und Gerechten Gr 
Deiner denken wir in treuer Lieb' hlenleden, 
Bis auch uns der Todesengel ruſt. 


Prausnitz bei Genen ben 12. Februar 1871. 
Verw. Freiſtellbeſitzer L 5 bel und Kinder. 


Wehmüthige Erinnerung 
bel der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſers fun 


geliebten Gatten und Vaters, ds Hausbeſitzers und Gaftwirt 


Moritz Wehner. 
Er ſtarb den 2. Februar 1870, in dem Alter von 51 Jahren 
und 10 Monaten, zum großen Schmerz der Seinen. 


Das Auge ſucht und doch wird ihm kein Finden, 
Das Herze, ach! es dürſt nach Lieb’ und Ralh! 
Das inn're Glück, das will ſich nicht mehr finden, 
Seit jenen Sarg man fortgetragen hat: 

Denn dieſer Gatg, zu unſerm tleſſten Schmerz, 
Barg meinen Gatten und das Vaterherz. 


Ach! welch ein bitt'rer Tag, welch' heiße Stunden, 
Wie es nun galt den letzten Liebesgang; 
Was hinter Deinem Sarge wir empfunden, 
Das bleibt uns unausloöſchlich lebenslang! 
Vom offnen Grabe einſam dann zu gehn, 
Das koſtet, ach! viel tauſend Trennungswehn! 


Das kreuſte Herz, das hat man mir begraben, 
Und dieſer Schmerz, er zittert weit hinaus, 
Und Alles, was wir mit Dir verloren haben, 
Das ſpricht das Brennen in der Bruft nur aus. 
BEE Vale e un wahrlich, iſt nun ſchwer, 
Zwei Waſſen, ach! und keinen Vater mehr 
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Effenberg e. T. todtgeb. — D 31. Frau Spinnmeiſter 


Ach! ſteh' nock einmal auf aus Deine 
Being’ uns noch einmal das geſunt'ne Glück 
Trag wieder mit die Sorgen, die ich habe, 
Bring" Deiner Kinder gold' ne Zelt zurück! 
Doch Alles, Alles, ſchläfſt Du, Schläfer, ab, 
Wie auch die Thränen perlen auf Dein rah, 

Unſer Troſt iſt, daß wir einander wiepeiſeh 0 

Reibnitz. N 


Die tiefgebeugte Wittwe nebſt Kine 


kann La ne nu Eu Pan 
Rirsiige Nasrihien 


Amtswoche des Herrn Archidiakonns Dr. 

vom 12. bis 18. Februar BTL 

Sonntage Seragefimä: Hauptpredig 
s Cechmünies, Geber »Gottesdie 

Beßbermahnung! Be, 

Herr Archidiakouus Dr. Peiper⸗ AR 

Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonns Fi 


% . eta ut. 2 
irſchberg. D. 5. Februat. Johann Ernſt Fudge, 
hälter, mit Anna Auguſte Pauline Paul — Ygal. Cal 
Stribeny, Schneidergeſell, mit Igfr. Caroline Louſe h 
Sebaſtian. — D. 6. Wr. Friedrich Carl Sigismund ct 
Barbier, mit Erneſtine Henriette Berner. — Call Gf 
gert, Gärtnerſohn in Straupig, mit Auguſte Henle 
mann dal. — D. 7. Wwr. Johann Carl Friedrich A 
N Bahnwärter in Cunnersdorf, mit Johanna! 

Aſeldſt. j \ * 8 
Hetiſchrerf. D. 6. Februar. Karl Friedrich Di 
Kulſcher, mit Ida Mall 82 x 8 


f eberer. | 

Hirſchdertg. D. 25. Dezbr Frau Rittmeiſter Hu! 
e. x Eva Melanie Charlotte Br Frieda, x D. A. 
Bäckermſtr. Wehrſig e. S., Carl Gottlieb. — D. 9. Je. 
Vorarbeiter Frech e T., Anna Marie Bertha. — Jian! 
lermſtr. Gleisner Zwillingsſöhne, Gustav Wilhelm ji 
und Hermann Julius Auguſt. — D. 21 Frau Hause 
e. S., Carl Guſtav Mar Ostar. — Frau Tazearb. Sch 
e. S., Adolf Guſtav Paul. — D. 2 


— 


Am 
Wochen 


1 . 23. Frau Krelßbolet! 
e. T., Ida Klara Bertha Martha. — Frau Tagearb 
mann e. S., Julius Robert Hermann. — D. 24. Frau e 
Stol; Zwillingstöchter, Eva Martha u. oa Ida lethal 
am 31. Jan. u. erſtere am 1. Febr. — D. 26, Frau All 
Meufel e. T., Marie Augufte Pauline. — Frau Kreläil 
Kanzliſt Pliſchke aus Lauban e. T. tobtgeb D. 30, 
Schuhm. Bernert e. S., Seorg, welcher am 31. wieder 
Grunau. D. 10. Januar. Frau Gärtner Welnmanſ 
Sarl 1 E — D. 11. Frau Schuhm Schoder e. T 
uguſte. ; 
unnersdorf, D. 24. Jan. Fran Inw. Anforgel 
Augufte Anna. — D. 29. Frau Hausbeſ. Krauſe e. un 
zu — D. 30. Frau Fabrikarbeiter Beier e. S., M 
0 er > . y sl 
Straupitz. D. 5. Februar. Frau Schähmachermſlt. 
e. T. todtgeboren. 
Friedeberg a. Q. D. 1. Jan. Frau Schönſärbeſ 
Haaſenmüller e. T., Anna Helena. — D. 25. Frau 1 


1 2 


in Röhrsdorf e. T. todtg b. — Frau Damaſtwi der Pieiſh 
Geſtot ben 5 

Hirſchberg. D. 25. Jan. Frau Kfm. Marie Rau 
ahn, 35 J. 7 M. 2 T. — D. 28 Iggſ. Joh. Call! 
üller zu Frunau, 34 J. 6 M 20 K. — Y. 3. U 
Frau Henriette Elsner geb, von Feſtenberg⸗Pakiſch, inte 


me: 


Ottom " a 
e aihermitie) 905 er 
"ai, 
E 1010 D. 8. N ue Cfreſa, 7. 


0 A 0 De, Cireſa, 22 
S 98 8 D. 4. Februar. 


nwohner Goll Sommer, 


0 er in Flinsb erg 
tw. Fe Aus Ka Sehanne Amen sh. Brendel in 


Ohräberf, 77 J. 6 


. 1 


ee 


Nervenkranke 


halten die wichtigsten, beruhigendſten Aufſchlüäſſe 
ber ihr Leiden, ſowie über das einzig richtige Heil- 
erfahren deſſelben in den ganz neu und mit den 
otto: einfach und wahr erſchienenen Schriftchen: 


6, 0 Mathüde. T. des 
1. 18 L — e 


T. ; 
Jan dae rat. Schaffgott'ſcher 
ara, Schaffg pen c 


rvenkranke u. deſſen zuverl Hei 
Müthellung der ne e und Erfabrungen 
über die vollſtändige Beſeitigung aller Nervenübel und 
daher e Leiden, von Dr. A. Friſch. Preis 5 Sgr. 
n 1 der wa ene I Sswald Saudel 
i N rg. 


ug bietet das gediegene Buck: 
Einzig „Br. Werner es siche- 

8 17 Hülfe für N n- 
sichere ffülfe reer . dee 
ſachkundiger Arzt inne 

fur ar dem verfüäudlichen Auf' 


up über die Netven, deren 
Aden, Kraulheiten und den 


ervenleidende n Verans entſtebenden weiteren 


= Uebeln, 0 „ Berhanumgd: und Unterleibs⸗ 


un. eh a eig auch Nn fen fee. Hulle 
Biest a eichzeitig auch den fichetſten eg zur 
5 errättig | r 7% Gar. in jeder, in 15 10 


dfent Buhbandlung. 


Soeben erſchlen: Ba öl ua 
Baumert. ©" Den . 55 EN 2 zung. 


16 pateiofiflie, Lieder Fe den Sehulgeb rauch. 
2, und Aſtimmig. 
Preis: 2 Sgr., in an von Ei und mehr Exemplaren 


gegen e ndung des Betrages be 10 
m. Wollmann (R. öbler' 5 Buchhdlg.), Girlis, und 


H. Kuh in Hir ſchberg. 
1 S 15 ö nau 


nſchaft. 


Activ . 3 kl. 20 f . 
0 1 ‘ 53 rt Bi) 
ee u * 71.345 7 * am 
[lf 
ü an hRbralie a a MORE 
Summa der Actlvn 75,787 rtl. 10 ſgr. 1 pf. 
Paſſiva. 


N Med je ee Darlehne bei der Bank 


g 20,710 ril. — ve — pf. 
„ von Privaten nebſt Kaution 30, 710 ir e e % 
hir t:Einlag nn „᷑ PTV!!! N EN „ " . 7 67 
ige u Digtienen ee TEN PAR e 10 „ „ US 
en Fond %%% ANNE eee %, 8 RUDIDN, 
Hipanbe, Binfen EEE ER TR TH EN 2 23 „ „ 4 „ 
Melngewinn zur Vertheilung F AR 182 % „ 4 
Summa der Paſſiva i 25, 737 rtl. 10 fr. 1 . 
5 neirt. f 
Schönau, den 8. Februar 1871. 1 55 
Der Vorſtand. 
5 Ea Ma tern. AX. Nia eu. ©. Mesekter: 


164 


ur 


ür nur 10 Sgr. 
die vollſtändige Geſchichte des Krie⸗ 


ges gegen Frankreich, mit Iluſtrationen und 
1 Karte empfi hlt die 


Buchhandlung von E. Rudolph 
in Landeshut i. Schl. 
A2. d. 3. F. 18. II 5. Instr. A III. 


Verſammlung der liberalen Wahler 


N des Löwenberger Kreiſes 
in Greiffenberg i. S. im Gaſthofe „zur Burg“: 
Sonntag den 12. Februar, 
Nachmittags 3 Uhr, 1541. 
behufs Beſprechung der Wahl eines Ab⸗ 
geordneten zum erſten dentſchen 
Reichstage. 


o Wahlkreis Jauer⸗ 
Bolkenhain⸗Landeshut. 
Die liberale Partei ſtellt für die 
bevorſtehende Reichstagswahl 
Herrn Profeſſor 
Dr. Gneiſt in Berlin 
als ihren Candidaten auf. 
Die liberalen Wahl- Vereine 
zu Jauer und Landeshut. 


Zu Brennholz für die Armen ſind ferner bei mir eingegangen: 
Von dem Herrn Partikulier Leopold Weißſtein 2 Thlr., 


Herrn v. Uechtritz 3 Thlr. Indem ich dafür im Namen der 
Armen ergebenſt danke, bitte ich, bei der immer noch ſtrengen 


Kälte, um fernere gütige Beiträge. 
Hirſchberg, den 9. Februar 1871. 
Bogt, Mitglied der Armen⸗Direktion. 


Krieger⸗Unterſtützungs⸗ Verein. 


Collecte Großmann: Buchhändler Kuh 2 rtl., Selma Scholz 
im „ſchwarzen Adler“ I rtl. 
Collecte Heine: Kaufm. Mosler 1 rtl., Frau Oberamtmann 


Tilgner 3 ril., Ungen. 1 rtl. — Monatl. Beiträge p. Febr.: 


Buchhändler Kuh U rtl. 

Collecte Bettauer: Carl Cuers 2 Hemden und 20 ſgr., Kfm. 
Tielſch 3 rtl. Frau v. Uechtritz 5 rtl. — Monatliche Beiträge 
p. Februar: Oberamtm. Rudolph 2 rtl., Rent. Kießling 5 xtl,, 
E. v. Uechtritz 3 rtl., Ungen, 1 rtl, auf. 122 rtl. 27 ſgr. 8 pf. 

Großmann, 


eee 
se ae 


e 


Bar: 


1651. Die Tiſchler⸗, Böttcher⸗, Drechsler und € 
hält ihr Quartal zur Faſtnacht, den 22° 
Mittwoch, Nachmittags 2 Uhr, in der D 
Oberälteſten Lohr ab, wo Freunde der Innu 

werden. Der 


Brief kaſten. f 
. in ©. Ihr Inſerat kann keine Aufnahme 
Perſönliche Feindſchaft können Sie ja perſönlich gusg 


il 
142 


0 Amtliche und Privat + Anzeigen. 


Liegnitz, den 7. Februar 
Bekaunt machung. 
Erweiterung der Annahme von Poſtſendungen am Aut 
im Ortsbeſtell⸗Bezirke der Aufgabe⸗Poſt⸗Aufſal, 
Mit höherer Genehmigung iſt vom 1. Februar 
bei den ſämmtlichen Poſt⸗Anſtalten im OberBoRbiti 
Bezirk Liegnitz die Annahme von Poſt⸗Anweiſungen, un 
deten ohne Werthangabe, von Sendungen mit Wein 
und von e an Adreſſaten in DI 
beſtellbezirke der Aufgabe⸗Poſtanſtalt in gleichem Ih 
geſtattet, wie dies für Sendungen an Adreſſaten nac ll 
Poſtorten beſteht. N 5 
Die Gebühren für Beſorgung dieſer Gegenſtände an Mußt 
a eigenen Orts beſtellbezirke der Aufga bes Boftanfilh 
olgende: 
in Für Poſt⸗Anweiſungen bis zum Be⸗ 1 
teage von 50 Thlr. oder 87%, Gulden 2 Sgr. N 


Poſt⸗Anweiſungen müſſen ſtͤts fran⸗ 
kirt werden. 

2) Für Packete ohne Werth⸗Angabe 

3) „ Sendungen mit Werth⸗Angabe 
4) „ Poſtvorſchuß⸗Sendungen 10 
diejenigen Sätze, welche für dergleichen Sn 
zwiſchen Poſtanſtalten bei einer Entfernung bis 5 
zu erheben find (fiehe 88 2 und 3 des Geſetzes ih 
Poſttaxweſen im Gebiete des Norddeutſchen Bunde 
4. November 1867, ſowie § VI. der Anlage dei 
ments vom 11. Dezember 1867 zu dem Gesetze IM 
Poſtwefen des Norddeutſchen Bundes). Es math 
keinen Unterſchied, ob die Abtragung nur den 
brief, bzw. den Schein, oder auch die dau 
Sendung ſelbſt umfaßt. 

Der Ober⸗Poſt⸗Director. 


1638. Bekanntmachung 4 
Der Concurs über das Vermögen des Kaufmanns im 
Friedenſohn hier, als alleiniger Inhaber der Handl 
kei N ee 10 1 18 1 beendigt. 
rſchberg, den 31. Januar N 
Königliches Kreis: Gericht. 1. Abthellul⸗ 


Bekannt mach 


1088 


gerichten, ſowle in unſerem Vormundſchafts⸗Büreg 
dern und vor der Abgabe vollſtändig auszufüllen. 
Hirſchberg, den 27. Januar 1871. > 70 
Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung 

| 


Am 15. Februar e. ift Zaubenmatt 
Lähn u. am darauf folgenden Tage Vie 


— ET erg HARZ Pa N a 
e SFS D* e „ 
Beh n 9 X 


. D 


* 


„ e Unberbeiratele; qualiieirte Bewerber wein 
10. Bekanntmachung. 2 perſönlich unter Beſbringung i niſſe binnen vier⸗ 
i eee Rimmsreiferfen in eine Sülföfßefkerfielle, Tin Elm de und weden: 1 Dem f 2 8 


In ö 
mit welcher 80 Thlr. Gehalt, 10 Thlr. Wohnungs⸗Entſchädigung irſchberg, den 8. Februar 1871. 5 | 
und 8 Kir. Holzgeld verbunden iſt, bei monatlicher Kündigung dsc eg, Den der Mogifiret. 1 


n Nachſtehende Bekanntmachung: 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung der Normal⸗Eichungs Commiſſion des Nortdeutihen Bundes vom 23. Februat v. J. 
betreffend die vom 1. Januar 1872 ab, innerhalb des Norddeutſchen Bundes unzuläſſigen älteren Gewichte (vergl. Amtsblalt 
der Königl. Regierung zu Liegnitz für 1870, Seite 101) wird Nachſtehendes zur öffentlichen Kenntniß gebracht: = 
1) Unzuläffig im öffentlichen Verkehr werden nach dem 31. Dezember 1871 von den im Königreich Preußen durch 

das Geſez vom 17. Mai 1856 ſeit dem 1. Juli 1858 eingeführten Gewlchtsſtücken des allgemeinen Landes⸗ 1 


gewichtes folgende: 
a, %, Centner, 3 Pfund, 10 Loth, 
N 5 : 5 Quentchen, 8 Cent, S Korn 


1221 2 L e ee I 

b, Die Einſatzgewichte, ſowohl im Ganzen, als in einzelnen Stücken. 5 

2) Zuläſſig im öffentlichen Verkehr dagegen bleiben auch nach dem 31. Dezember 1871, wenn fie den nachfolgend 
unter Nr. 3 1 100 Bedingungen genügen, folgende Gewichtsſtücke: 3 


Gentner 100 Pf. — 50 Kilogramm 
0.8 od. % = 50 ⸗ . 
B A N re AB — 10 Pi 
I RER TRN 1 5 
5 
2277270 NE Ne a re == 5 
TCC 2 0,5 E = 500 Gramm Ba 
0,5. od. ½ Bid. 
VERDI re, a ee Urli — 100 Gramm = 10 Reulib 
01: Seat er SEI SER e Se 5 . 7 5 
„ Uuentgen n „ 5 9 
Cen nn ee — 5 Decigram 
ein ER T 5 = Eentigramm. 


3) Die Bedingungen der Zuläffigteit für die unter Nr. 2 aufgeführten Gewichtsſtücke find folgende # 3 
8. Alle Gewichtsſtücke müſſen noch denjenigen Grad der Genauigkeit beſitzen, der von bereits im Verkehr 
befindlichen Gewichten nach dem neuen Syſtem gefordert wird. (Vergleiche die Bekanntmachung des Bundes⸗ 
kanzlers, betreffend die äußerſten Grenzen der im öffentlichen Verkehr noch zu duldenden Abweichungen der 
1960 aa unb Wagen von der abſoluten Richtigkelt, vom 6. December 1869, Bundes⸗Geſ. Bi 
„Nr. 40, S. 697. ; 
b. Die Gewichtsſtücke 1 Centner und ½ Centner dürfen ihre bisherige Bezeichnung 1 Gentner und ½ Centner 
beibehalten: die Hinzufügung einer Bezeichnung des erſteren nach Kllogrammen oder Pfunden, des letzte 
ten nach Pfunden wird nicht verlangt, iſt jedoch erlaubt. Ex. 
6. Für die Gewichtsſtücke 20, 10, 2, 1 Pfund iſt die Bezeichnung nach Pfunden hinreichend; indeß können die 
neuen Bezeichnungen 10 K, 5 K, 1 K, 0.5 K. zugleich vorhanden fein. 
d. Die Gewichtsſtücke 5 Pfund und ½ Pfund dürfen nur die Bezeichnung 5 Pfd. und ½ Pfd. führen; alle 5 
anderen Bezeichnungen find darauf zu tilgen. j 4 
e. Die kleineren Gewichtsſtücke von 0,2 Pfund (6 Lott) bis 3 Korn müſſen ſtatt der alten Bezeichnung, 
welche unkenntlich zu machen iſt, die neue nach Grammen erhalten; dagegen kann eine Bezeichnung nach 
Re Neulothen, nämlich 10 NL., 5 NL, 0,5 NL,, auf ihnen hinzugefügt werden. ; 

4) Die in Nr. 2 genannten und den Bedingungen in Nr. 3 genügenden Gewichtsſtücke können für den Verkehr 
Face des Königreichs Preußen mit ihrem bisherigen Stempel ſo lange beibehalten werden, bis eine nene 
erichtigung und Stempelung erforderlich werden würde i 3 
5 Um fie jedoch für den Verkehr innerhalb des ganzen Bundesgebietes zaläſſig zu machen, müſen fie vo 
em 1. Januar 1872 revidirt und mit dem Bundes Eſchungs Stempel beglaubigt werden. RS“ 
Nach dieſem Termin werden überhaupt nur noch Gewichtsſtücke mit dem Bundes⸗Stempel geeicht, welch 

allen Anforderungen der Eichordnung vom 16. Juli 1869 genügen. N ö 
Breslau, den 21. Januar 1871. 
Königliche ee aiiode für Schleien. 
rief. 


N eu hiermit der Beachtung vorzugsweiſe des handel⸗ und gewerbetreibenden Publikums beſtens empfohlen. vi 
1 Hirſchberg, den 8. Februar 1871. 5 1 
5 e ee Das Eichamt 


41. bivenbiger Berkauf. gde 

- x Schriſtſetzer Carl Neumann gehörige Haus 
No. 597 am Boberberge zu Hirſchberg ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation 
f am 10. Mai 1871, Vormittags Il uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſerem Ge: 
richtsgebäude, Teimins⸗Zimmer J., verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören keine der Grundft:uer unter⸗ 
liegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Gebändeſteuer nach 
‚einem Nutzungswerthe von 64 Thalern veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuer rolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere, das Grundſtück betreffende Nachwdeiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau la. während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eisenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 3 
Das Urtbeil über Erthellung des Zuſchlages wird 

am 13. Mai 1871, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Termins Zimmer J., von dem 
unterzeichneten Subhaſtatlonsrichter verkündet werden. 
Hirſchberg, den 1. Februar 1871. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtattonsrichter. 


731. Zum Zweck der Auseinanderſetzung der Mitelgenthümer 
fol das Haus nebſt Gärtchen Nr. 79 des Hypotheken⸗Buchs 
von Warmbrunn altgräflichen Antheils verkauft werden. Zur 
Entgegennahme von Geboten und eventuellen Abſchlfeßung 
des Kaufvertrages habe ich einen Termin in meinem Geſchäfts⸗ 
ppkal hier auf 5 N ; 
den 30. März 1871, Nachmittags 3 Uhr, 
anberaumt. Hirſckberg, den 14. Januar 1871. 

ae Wentzel, Rechts⸗Anwalt. 


Nothtoendiger Verkauf. ö 


d 


1 f + 

Bi: er, ſoll im Wege der Re⸗Subhaſtation 

. am 17. April 1871, Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ Richter an Ort und 
Stelle zu Needer⸗Kunzendorf verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 13.5 Morgen der Grundſteuer 


unterliegende Ländereien und iſt valjelbe bei der Grundſteuer 
nas einem Reinertrage ron 13.05 fil., bei der Gebäudeſteuer 
nach einem Nutzungswerthe von 25 rtl. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 


> 


AN 


ſchein, die beſonders geftellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
Di: gen können in unſerem Bureau Ila. während der Amtsſtunden 


Leingeſehen werden. 


a, 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder andermelte, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
5 buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 19. April 1871, Vormittags 10 Uhr, 
1 erem Gerichtsgebäude, Terminszimmer, von dem unter⸗ 
zeichneten Subhaſtatfons⸗Richter verkündet werben. 
Beoultenhain, den 2. Februar 1871. a 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 

Der Subhaſtations⸗Richter. 

gez. Menzel. 


At 


meiſtbietend gegen gleich baa 


B ; 
de gehörigen 
ollen 


170 
. 


1 R 
em Ep. 


anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 25. März 1821, Mittags 42 Uhr, 

in unſerem Gerichtsgebäude, Zimmer 17, von dem unterelb 

neten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 1 

Lauban, den 13. November 1870. . 
Königl. Kreis⸗Gericht. 

Der Subhaſtations⸗ Richter. 1 


Tu Auktion. WE 


Dienſtag den II. a 


und Mittwoch den 15. Februar, 
von früh 10 Uhr und Nachmittags von 1½ Uhr ab, pa 
ich im Gafthofe „zum goldenen Löwen“ (1 Stiege hoch, IM 
hexaus) eine große Partie Gardinen in Mull, abgepapt, Dil 
mit Tüllbord en, Zviengace, Fllizj Mull, Bet decken in Muff 
ſtoff und Piquee, Damen-Unterröde, Herren: und Knabe 
miſett's, eine große Partie Stiderrien in Einſätzen und In: 
fägen, Herten-Ob:rhemven:-Einfäke und Stulpen, Damenflult 
und Garnituren, Shawlchen, Gravatten in Seide und U 
ſeidene Herrentücher, Spitzen, leinene Taſchentücher ꝛc. 20. Mi 
bietend gegen baare Bezahlung verſteigern. oh 
Hirſchberg, den 10. Februar 1871. 5 
Nud. Böhm, Auktlons⸗Kommiſsch 


Auftiom 3 
Mittwoch den 15. Februar 181 


von Vormittags 10 uhr ab, 
ſollen im Gaſthauſe „zum goldenen Löwen“ height 


1 


1621. 


Partie Woll⸗ und Pußz Waaren gegen gleich baare Beza 
melſtbi⸗tend verkauft werden. 


Schönau, den 4. Februar 1871. 1 
Königliche Kreisgerichts⸗Deputation. le 


Der Auktions⸗Kommiſſarius. NEN 


Holz = Verkauf. 
Das Dominium Lobris bei Jauer verkauft den 
bruar, Vormittags 10 Uhr, Is Stick geſunde P 
re Bezahlung. 


1476. 


1» Schmiedeverpachtung. 
A Bei zu 16 bald Sneak b Bolkenhain gelegene Schmiede 
b 0 d zu verpachten. N 
Ben N ennittmete Schmledemeiſter Scholz. 


1143. Ein Kaufmannsladen in einem großen Dorfe, nahe 
der Kirche, mit vielen Räumlichkeiten, iſt ſofort zu verpachten. 
Auskunft ertheilt E. Peinrich 
in Neu⸗Kemnitz bei Alt⸗Kemnitz. 


N Dankſagung. 

1600. Der Gemeinde Johnsdorf, Kreis Schönau, ſage 
ich hiermit herzlichſten Dank für die mir überſandte Lebesgabe. 
Wehrmann Christian Schröter 
aus Johns dorf, 

4. 8. in Bourogne am Oberrhein, bei Belfort. 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

Aufforderung. 

Allee diejenigen Pfandgeber, deren Pfandſcheine 
abgelaufen ſind, werden hierdurch aufzefordert, die⸗ 
jelben gegen Zahlung der rückfländigen Zinſen 
bis zum 20. 5 Mts. zu erneuern, oder die 
betreffenden Pfänder einzulöſen, widrigenfalls die⸗ 
ſelben nach dieſem Tage dem Königl. Kreisgericht 
zur öffentlichen Verſteigerung überwieſen werden. 
Hirſchberg, den 10. Februar 1871. 
H. Baumert. 


ag e gute nun für ee Anden, 9 I 
. anbeshut be olle ö ö 
I. Erpedit on 55 1 wollen, wird nachgewieſen in 


1685 


Id empfehle mich außer meinen Arbeiten als 

Concipient auch als Gelegenheitsdichter. 
Hirſchberg, den 9. Februar 1871. 

A. Pannaſch, Rechtskandidat u. Concipient. 


1689, 2 
Pen ſion. 

t Mädchen, welche die hieſigen höheren 
chranſtalten beſuchen ſollen, finden bei liebevoller 
und gewiſſenhafter Pflege bei mir liebevolle Auf⸗ 
nahme. Behufs aller näheren Anfragen beliebe 


man ſich zu wenden an 
Frau Cartellieri, 
geb. Je niſch. 15 


Für Zahnleidende! 


Görlitz 
Nittelſtr. 24, 2 Treppen. 
1637. 


Zum Ennſetzen künſtlicher Zähne, 


ſowie Plombiren, Reinigen, Aus⸗ 


ahnſchmerzen empfiehlt ſich 
©. Frieze, ahnte hne 


in Hirſchberg, 
wohnh. Schildauer⸗Straße Nr. 14. 


a 


1620. 


feilen u. ſicherer Beſeitigung aller 


Penſionatre —— 


die das Gymnaſium beſuchen wollen, finden liebes 


volle Aufnahme. Das Nähere beim \ 
Kaufmann R. Anſorge in Hirſchberg, 
1605. Markt 24. 


Heinr. Lieber, 


N ärztlich empfohlen zum Ein: 
Behaudiung aller Zahn, Mund: und Zahnfleiichtrantheiten, 
Anzeige 


In augenbiidliger Ermangelung eines Arztes und reſp. au 


9 
eines Thierarztes, erbietet ſich der Unterzeichnete zur Hilfes 


leiſtung bei event. Fallen jeder Art, wobei demſelben die 
reichſten, ſelbſt in überfeeifhen Ländern geſammelten Erfah⸗ 
rungen helfend zur Seite ſtehen. — i 

Zugleich empfiehlt derſelbe die „verbeſſerte Wr. Ro- 


mershau-en'ſche Augen⸗Eſſenz“ zur Erhaltung, Stär⸗ \ 


kung und Herſtellung der Sehkraft, welche ſelbſt Im hohen 
Alter die Brille entbehrlich gemacht, in taufend Fällen das 
einzige Rettungsmittel, das unſchätzbare Augenlicht wieder zu 


pralt. Zahn künſtler, wohnhaft m 
Hotel zu den drei „Bergen“, 


ſetzen künſtl. Zähne, ſowle zur 5 


erhalten, auch in hieſiger Gegend nach brieflichen Mittheilungen 


ſich als heilſam erklärt hat. 


Die Effenz nebft auglührücher Gebrauchs⸗Anpelſung wid 


auf 71 5 p. Poſt überfandt, a ii 
bitb Der Apotheker 


rohſthayn, 
Kreis Goldber Sinan, © 
im Februar 1871. Th. Knech. 


© Für Zahnleidende. 


Montag Den 13. d. M. werde ich in f 


Freiburg, Hotel zum ſchwarzen Adler, 


anweſend ſein. Ich empfehle mich zum Ein⸗ 


ſetzen künſtlicher Zähne (ſchmerzlos), ſowie 


zur Behandlung aller Zahnkrankheiten. 


Robert Krause, pr. Zahnfünftler 


aus Waldenburg, Ring Nr. 13, im Haufe des 


5 Königl. Markſcheider Herrn Hantke. 
Frau C. in W. wird freundlichſt 
um das bewußte Rezept gebeten. 
Adreſſe iſt bekannt. N. N. 
ee N D 
Wohin OS Thaler der Ar Pen 
welcher in der Nacht vom 7. zum 8. d. M die auf meinem 


Grundstück befindlich geweſene Warnungstaſel entfernt hat, 
ſo namhaft macht, daß ich ihn zur gerichtlichen Beſtrafung ziehen 


kann. 
Hernsdorf grfl, den 8. Februar 1871, 


Te 


Ehrenfried Weske, Kleinbauer. 1 


W 


„ von BFEMEN nach NEWYOFK ma Baltimort 


Fracht E mü 18%, Primage per 40 Gubiefuk Bremer Maaße. Orbinäre Güter nach Uebereinkunſt. 


Nach den Häfen der Weſtküſte Amerikas, Japan und China werden Paſſage⸗ Billets ausgeſtellt und durchg nt 


zurück und warne vor e 


= genfions „Offerte. 


nen oder zwei 2 0 0 Gabi, welche die Landeshuter Realſchule I. Ordnung wu follen, finden te 
Aufnahme, 119805 mütterliche Pflege bei Saliſch in Landeshut. 


Norddeutscher Lloyd. 
Postdampfschififahrt 


eventuell nor anlaufend 


D. Rhein Sonnabend 18. Februar nach Newyork 

BD. Deutſchland Sonnabend 25. Februar „ Newyork 

D. Baltimore Mutwoch 1. März „ Baltimore 

D. Donau Sonnabend 4. März „ Newyork 

D. Hermann Sonnabend 11. März „ Newyork 

D. Leipzig Mittwoch 15. März „ Baltimore 

D. Main Sonnabend 18. März „ Newport 

D. Weſer Sonnabend 25. März „ Newpyork 

D. Ohie Mittwoch 1 150 „ Baltimore N 
D. Mhein Sonnabend pril Newpork N 


uud ferner jeden Bene 1 . 4 

e nach Newport: Erſte Cajüte 165 Thaler aler, Zwiſchendec 58 Thaler Preuß. Gounil 

. ae nac Baltimore: jüte 188 kt Zwiſch ag Wala reuß. on | 
82. — ze 18% Brimage per 40 Cubiefuß Bremer Maaße. Orbinäre Güter nach Uebereinkunft. 


von Bremen nach Neworleans via Havana 


D. Hannover Sonnabend 4. März. D. Köln Sonnabend 1. April. 
Haſſage-Mreiſe nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 88 Thaler Preuß. Ceuranl. 


von Bremen nach Westindien via Sonthampton 


Nach Colon, Savanills, La Guayra und Porto Cabells mit Anſchlüſſen via Panama nach allen Häfen wen 
küſte Ameritas, ſowie nach China und J 
D. König Wilhelm l. Dienfiag 7. Mürl; D. Kronprinz 7 e © Wilhelm Freitag 7. April; 
. D. Graf Bismarck Sonntag 7. u 
Preiſe nach Colon und S ed e Tie Et. 2. Left Cajüt 200 Thlr. Cr ch La G au 
aſſages Preiſe na on und Savanilla: e r. Ext., ajüte r. Crt., na naht 
* 1 ; Porto Cabello: 1. Cajute 325 Thlr. Ert., 2. Eajüte 215 Thlr. Ert. 
Fracht nach Colon, Savanilla, La Guayra und Porto Cabello E 3. 10 » mit 5% Primage per 40 Eubicfuß engl 0 
Maaße, zahlbar bei der Abladung in Bremen. Ordinäre Güter nach Uebereinkunft. Unter £ 1. 15 wird 
Connoiſſement gezeichnet. ; 


Eonnoifjemente gezeichnet. 
NW. Die vorſtehenden Abfahrtstage werden nur dann eine Abänderung erfahren, wenn der mit Fran 
abgeſchloſſene Waffenſtillſtand nicht den Frieden zur Folge haben ſollte. 1 
Mäbere Auskungt erthellen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, lot 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 1 
Kabere 5 ertbellt und dandlge en IF ab der von der Königlichen Regierung eomceffin 
433. Beneral⸗Agent Leopold Woldenriug in Poſen 


— Peel u 9 Es 


welche die Realſchule beſuchen wollen, finden liebevolle Auf: iſt anerkannt und bewieſen, N 
daß das einzige 8 
nahme. Adreſſen unter R. B. an die ee chron. Kopfichmerz, Migräne, Kopfollk, 


Herrn E. Andolph in Landeshut. 15ͥ011 ſchwäche, Magenkrampf, Bleichſucht die berg 


1637. Ich babe den Sohn des Herrn Ortsrſchter Pfaffe 


Wipprecht’s Tropfen find, welche Überraſchen de 
zu Krummhübel wörtlich beleidigt, nehme dieſe Beleidigung 5 1 Säfter 


tate erzielen; fie reinigen das Blut von ſchlechten 
organſſiren das zerrüttete Magenſyſtem. Tauſende in Bi 

und der Provinz 1 Allein bei M. Love, 
Schuhbrücke 34, 1 Tr. 


Sirmannsborl, am 2. Februar 1871. 5 ; 
; Wenzel. 


2 5 2 
B . 


Waldenburg. Für Zahnleidende. Waldenburg. 
+ Geehrten Aufforderungen zufolge werde ich 


Sonnabend, Sonntag und Montag, als den IL, 12. 
und 13. d. M., in Waldenburg, Hotel „zum Löwen,“ 


wieder anweſend ſein. 


wohnhaft in W 


8 
F 


N 


werben N 


a 15 
5 Stroh ⸗Hüte angenommen und deren möglichſt zeitige Einlie⸗ 
f ferung erbeten, weil ich dieſelbe einer ſehr beſchäf⸗ 
tigten, venommirten Fabrik zur Ausführung übergebe. 1502. 5 
3 Emanuel Stroheim, : 
5 äußere Schildauer Straße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis.a-vis den „drei Bergen“. 
N ee ee 
Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt Actien - Geſellſchaft. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen ‚ 
Hamburg und New Bork, 
| vermittelt der Poſt⸗Dampſſchiffe 
Shen sta, Mittivoch, 22. Ferrnar. Holſatia, Mittwoch, 8. März. | 


ileſia, Mittwoch, 1. März 


susdıom 
a S0 


Veſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 168, Zweite Cajüte Pr, Ert. rtl. 100 Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl 88 5 
Uri 2. — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 
eſporte von und nach den Vereinigten Staaten & Sgr. rien zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchich⸗ N 
foie bel Näheres bei dem Schifjsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
Aus el dem für Preußen zur Schließung der Paſſageverträge für vorſtehende Schiffe bevollmächtigten und conceſſionirten 
wanderungs⸗Unternehmer 


. 2 27 7) r 1 1 22 1 

hi Klötzer zum Schneiden Eingelegte Deidesheimer Früchte, 
men entgegen Gebr. Hille, Lwenberg als: Ananas, Blanchen, Erdbeeren, 

. Verkaufs Anzeigen. Hagebutten, Himbeeren, Quitten, 

8 g Panaſchee, Reineclauden, Melonen 

Der große Berliner Ausverkauf Naſße, Stachelbeeren, Pflaumen unt 

5 0 e e am Markt, 1 Trrppe, eine große Auswahl Gele&e’s empfiehlt 

geſchloſſen, und weiden die Nac a de a nden Sachen 166. Johannes Hahn. 


belle dit Auktion zu wahren Spoltpreiſen abgegeben. Es 


3 

1 | 

Hierder Wilen fal da unter keinen Un ſtänden cin längeres Be Für Korbmacher. BE x 
Des Be attfindet. N Cohn. 1679] Esparto, gelb, in befter Qualität, verſenden ein? 
Racmitt erkaufslokal iſt geheizt und Morgens von un zeln und im Ganzen billigſt | 


as von 2—7 Uhr geöffnet, 694 Liegnitz. Ernst Prausnitzer & Oo. 


105 lun, 38 einer Senne von 150 000 Binmohnen er deten rere 


Eiſenbahn⸗Verkehr ift eine g 
große Reſtauration, i N N Megen Geicäftsauflif 
beitehend aus einem Hotel garni, ſchönem Sommertheater, Allerfeinſte Fil zhüte, 


großen Concert Garten mit Teraſſen, Colonnaden, 
Verandas, Kegelbahn, franz. Billard und allen moder⸗ neueſte Facons, 1 Thlr. 15 S 5 


nen Einrichtungen, mit ſämmtlichen Inventarium, iſt wegen e len 1 50 10 Sgr., 

vor gerücktem Alter des Beſitzers ſofort aus freier Hand für den N empfiehlt 

Preis von 18,000 Thaler, Anzahlung 5090 Thaler, zu vers auıs yaodzinsk 

kaufen. Näheres in der Erpebition des Gebirgsboten. 
1652. Ein Haus, in gutem Bauzuſtande, mlt 

a großem Hofraum, Obſt⸗ und Graſegarten, nebft 

1 bequem eingerichteter Bäckerei, iſt gegen ein kleines, 

gerte eee oder Neftauration, womöglich in der 15 ſtets auf 15 


b d, vertauſch Bewerber erfahren 
1 Adden An der Erbehltion des Boten. ee geh Grüttner’ 8 Brauerei in 90 


—— — — — 


1619. Nach beendeter Inventur werden nachſtehende Artikel, 


Kieciderſtoßfe : Chchles Tücher, ’ 
Gardinen, Möbelitoffe. 


naeh billigen Preiſ eu abgegeben. 
9 Carl Henning,, Hirſchberg, 2, Bahuhoffrafe 


= 


. LIEBIG’S FLEISCH -EXTRACT 
. aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 


iR Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
0 Augenbliekliehe Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ½ des Preises derjenigen ans frischem Piel 
Bereltung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen ete, 7 


0 Stärkung für Schwache und Kranke. 
a Zwei goldene Medaillen, Paris 1867; goldene Medaille, Hävre 1868. 
* Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869, 
Detail-Preise für ganz Deutschland: | 
engl. es. Topf. ½ engl. . Topf. / engl. @. Topf. s engl. G. Top 
a Thlr. 3, 5 Sgr. à Thlr. 1. 20 Sgr. a Thlr. — 27 ½ Sgr. à Thlr. — 15 W 


Nur ächt, wenn jeder Topf „„ 
fee eg nebenstehende Unterschriften , e 
trägt. 2 . 


en gros Lager bei dem Correspondenien der ler Gesellschaft 
Herr Bernh. Jos Grund, Bresiau 


0 Die nachstehenden Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese Waare und ist das 1 
5 kum bei denselben sicher, nicht getäuscht zu werden, 
A. Edom, A. P. Menzel, Droguenhandlung, sowie beide Apotheken 1 
strasse und Schildauer Strasse, in Hirschberg. 1500 


IJaſchke in Striegau, Auguſt Werner in Landeshuk, 


| Alte, uche Leute mögen mac en BE en eines ae, | 
| wahrheitsliebenden Mannes Beachtung ſchenken: 


„Als die beſte und berrlichſte Erfindung für Braſtleidende iſt wohl der L. 
„Egers'ſche Fenchel⸗Honig⸗Extract von L. W. Egers in Breslau zu bezeichnen, da ſich derſelbe im | Nee 
„meiner Bekannten, wie an mir, einem in den 70 r Jahren ſtehenden Mann, durch erzielten überraſchenden 
„Erfolg glänzend bewährt hat. Meine langjährigen ſtumpfen Bru ſchmerzen, ſowie der trockene Huſten, 
„welcher mich Tag und Nacht quälte, ſind Gott ſel Dank durch den Gebrauch des Fenchelhonigs verſchwun⸗ 
„den und fühle ich mich leicht und wohl, empfehle deshalb meinen Leidensgefährten, alles Andere bei Seite 
„zu legen und als 15 Mittel den Senchelhene 2 8 
Elberfeld Wilh. Schmidt, Pacmeiſter a. D. 


* er echte Fenchelhonig⸗Extrakt von L. W. Egers * ale, jede Flaſche mit deſſen Siegel, Etiguette nebſt 

Facſimlle, ek eingebrannter Se iſt nur allein zu daben b 

N Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe, 

Julius Helbig in Lähn, J. . Schäfer in Greiffenberg, Fesdor Mother 5 Löwenberg, Gnſtav Ullrich in Goldberg, C. F. 
Dittrich in Lüben, Guftay Räbiger in Muskau, F. A. 


Semtner in Neuſalz, Peter Wefers in Schmiedeberg, Graner in Schönau, J. F. Menzel in behenftedebene han 


|: Kammler in Srieblan, J. Eruſt in Hermsdorf u. K., Wwe. Stiasuy in Diganusthal. 


Friſ ch 5 


Bau- und Acker Kalk 


iſt in bekannter Qualität in den Herrſchaftl. Kaltbrennereien: 1 
zu Töppich und Seitendorf wieder vorräthig. 1 
Zufolge der wiederholt erhöhten Kohlen⸗Preiſe ſtellen fi die I 
I Kalk⸗Preiſe vom 1. Januar c. ab: 5 
ga. Stück Kalk: in Seitendorf Spro Schffl. 8 Sgr. 
5 in Töppich und den übrigen der 
unterzeichneten Verwaltung unter⸗ 
| ftellten Brennereien 
b. Würfel Kalk (zum Bau durch 
| PEN ee einne, > : ma 
. alk 7 A 
Zur Einzahlung der bis Ende 1870 1 hieſigen Kaſſe 


loch reſtirenden Beträge kann nur Stundung bis längſtens 


nde März c. gewährt werden. BE 

Kalkbrennerei : Verwaltung u 

der l Enke 1 
ar. 


— 366 


Großer Ausverkauf wegen Geſchäfts s Auflöſung 
N Nach beendeter Juventur habe ich die ſchon als ſehr billig anerkannten 
Preiſe bei vielen Artikeln meines großen Waarenlagers nochmals bedeutend 


herabgeſetzt, um den vollſtändigen Ausverkauf möglichſt zu beſchleunigen. Beſonderg 
empfehlenswerth ſind: 


ſchwarze um bunte Seidenſtoffe, Kleiderſtoffe m 
g bverſchiedenſten Art, Gardinen: und Möbel» Stoffe, große Audit 
Ne aline, Bett und Leibwäſche⸗Stoffe, Damen : Mäntel 
Mi us und Käckeben, Shawls und Tücher x. :c. 


3 Emanuel Stroheim, 
855 ! eh im Dr des Herrn Tielſch, vis-a-vis ben 2 Pe 


=” BE Zu Feldpoft: Sendungen 


empfehle ich mein großes Lager von wollenen, ſchweren baumwollenen und ſeidenen Hemden, Un 
Jacken, Beinkleidern, Socken, 


langen Jagdſtruͤmpfen und wollenen Mützen, unterm Helm zu trage 
Leibbinden, Cachenez und Taſchentücher, zu billigſten Preis en. 


4 Sirfehberg Bahnhoffte 69. 2 Een Eder . asche Jun 
5 Außergewöhnlich billig 
werden nach wie vor ſämmtliche Beſtände ung großen 
Wasarenlagers ausverkauft. Jusbeſondere werden 

5 Geh und Reiſe⸗ Pelze 
mit Rückſicht auf den vorgerückten Winter bedeutend unter 
9 den Koſtenpreiſen abgegeben. 

5 1095 3 eee 


r RE . RER BER al 2 BE . NEE 15558 

Verhältniſſe Banter en wir be En keine. RER Tabake ſebr billig kaufen em) 
riegs⸗ daher in Stand geſetzt. nachſtehende Marken Cigarren billigſt zu verkaufen: Noch feine Bl 

Havanna EI Morro a Thir. 16, — uniere allgemein beliebte Mochfeine Bl 
Havanna Kronen Begalia a Thir. 20, — Extrafeine Havanna La Perla a Eh ee N} 
— Extrafein Havanna or Imperiales a Thir. 28 — pro Mille. Dieſe Marken find dur 
von feinſter Dxalität und Aroma, ſchöner Facon und gut gearbeitet, in leichter, mittler und kräftiger Waare vorräthig, 5 90 
hir Geſchmack befriedigt werden kann. Dieſelben kommen importirten Havanng's an Qualität gleich, während ſelbe e. ir 1 
Thlr., unfere nur 16—28 rl. koſten. Probekiſtchen a 250 Stück pro Sorte verſenden franco, bitten aber uns unbekannte #9 
nehmer. den Betrag der Beſtellung beizufügen oder Poſtnachnahme zu geſtatten. 


IN 

Ei & Comtoir b 
Friedrich & Co., Se Le L I. sin 1 0 0% | 
7 Nr. a N 

t 5 f rd ie = 12 


EN SEIEN: 


25 


| Wegen Geſchäftsauflöſung! 
ummitmeinem Winterlager ſchleunigſt zu räumen, 
verkaufe ich, wie folgt: f 
1 feinen Winter⸗Ueberzieher von 8 Thlr. an, 
1 do. Winter⸗Jaquettt 5 
500, do. Hoſe 3½% = 
1 do. do. Weſte - 194": 
1 Schlafrock, guter Qualität, 6% . 
Alle anderen Kleider im Verhältniß ebenſo billig. 


1695. Louis Wygodzimski. 


U 


U 


N 


Die beſte Familien⸗Weißzeug⸗Nähmaſchine, 
verbeſſertes Wheeler⸗Wilſon⸗Syſtem von Pollack, Schmidt & Co. in Hamburg, 

die ſich durch ihre Vervollkommnung und Zuverläſſigkeit, ſowie völlig geräuſehloſen Gang 

vor Allen auszeichnet, empfehle ich mit neuen nützlichen Apparaten zu billigeren Fa⸗ 


Näh- Inſtitut. 
Theodor Lüer, Wäſche⸗Fabrik, Leinen⸗ & Tiſchzeug⸗Handlung. 


Hirſchberg, Bahnhof⸗Straße Nr. 69. 1108 


Den Herren Brennereibesitzern 


. N 
empfehlen wir den von uns construirten 


| MEISCOH - DESTILLIR-APPARAT 


für continuirlichen Betrieb, 
sowohl mit als ohne gesonderten Abtrieb für den Lutter, 


schiedenen Grössen, für den Abtrieb ven 800 bis 5000 Quart Meische per Stunde, unter Garantie für die 
edungene Leistungsfähigkeit, 
ee Dieser Apparat, bei dem, wie die Erfahrung gezeigt hat, Verstopfungen niemals vorkommen, erfordert wenig 
N np und Wasser , liefert sehr hochgrädigen Spiritus und stellt sich, bei solidester Ausführung, sehr niedrig im 
pie. Wir übernehmen ferner: 
1. EN 1 1 8 80 und Einrichtung neuer, wie den Umbau und die Verbesserung der Einrichtung alter Brennereien, sowie 
Pr die Lieferung aller zur Einrichtung von Brennereien erforderlichen Gegenstände, als: Dampfmaschinen, 
ampfkesse], Hülfsmaschinen, Apparate, Pumpen, Transmissionen, Rohrleitungen, Holzgefässe etc., in den für den 
12 2770 unsern langjährigen Erfahrungen nach, vortheilhaftesten Constructionen ; 
die Lieferungen ganz dompleter Brennerei-Einrichtungen, zu einem bestimmten, vorher zu vereinbarenden Gesammt- 
; [1615] 


in 9 ver: 
b 


‘Preise, 


Bei Ueberschreitung der Kostenanschläge, welche den abzuschliessenden Lieferungsverträgen zu Grunde ge- 
den, beanspruchen wir keine Vergütung des Mehrbetrags. 


Gebrüder Avenarius 
; in Berlin, Unter den Linden No. 59, 
vom 1, April ab; Potsdamerstrasse Ne. 38. 


legt wer 


Nähmaſchinen⸗Garne, Nadeln, beſtes Oel und einzelne Apparate. SE 


brikpreiſen, unter ſteter Garantie, bei gründlichem Anlernen in meinem 


robe er Louis Wygodzinski. 


1516 S e b. pepe rf Frühhafer, 
74 ‚grüne Erbſen, Wundklee und Hopfenklee zur Saat 


Aſche zu haben. 


5 15860. 


i billigſten Preiſen. 


. N 


1696. 


Pen ſeidene Cachenez .. Irtl. 10 ſgr. 
Aecht oſtind große ſeidene 


Taſchentücher . . . IItl. — ſgr. 
Feinſtewollene Camiſols 27½ 
| 75 Herren⸗ 

Egleeons Lrtl. — ſgr. 


empfiehlt im Ausverkauf 


en Tomimium Töppen dorf bei Kalferäwaldau. 


In der Kalkbrennerei zu Berbis⸗ 
15 iſt vom 9. Febr. ab friſch ge⸗ 
brannter Bau⸗, Aekerkalk und 
Schreiber. 


Herrmaun Vollrath 


gerka 1 
8 Alte i 12 9 H. Kleiner in Hirſchberg. 


R. Winprecht's 
Unfehlbares 
Mittel 


bell. Kopfichmerz jeder Art, ſelbſt die ſchwierigſte Kolik oder 
Migräne radikal in kurzer Zeit und ohne große Koſten. 
Gutachten wiſſenſchaftlicher Autoritäten liegen vor. 
Preis einer Portion, aus 3 Fläſchchen beſtehend, 1 Thlr. 
Gleichzeitig ſind daſelbſt Magenkrampftropfen und Zahn⸗ 
tropfen zu haben. 
Alleinige Niederlage für Hirſchberg bei Herrn Albert 


5 Krahmes, Butterlaube 35. 
1571. 


Büften. 
unſerer Kaiſerlich Gümligen Familie, in 
verſchiedenen Größen und großer Auswahl, ſowie 


| Bismarck und Melike, empfiehlt zu Decorationen 


reſp. Illuminationen: 

Das Atelier für Bildhauer⸗ Arbeit: 
Carl Nauner, Schützenſtraße 37. 
„Gleichzeitig empfehle ich mein Lager fertiger 
Grab⸗Denkmale in Marmor und en zu 


* — — a ee, Magdeburger 
Selten billig. | 


auerk 
ital. Maccaront's, Faden⸗, Ban 
guren⸗Nudeln, 
zuſſiſehen Mannagries, prima We | 
geſchliffene Perlgraupen in allen Nummn 
geichälte Zucker⸗Erbſen, Haidegries, 
prima weiz. Stengel, Strahlen: u. es 
Stärke, türkiſche Pflaumen, ö 
geſchälte Aepfel und Birnen 
empfiehlt billigſt 


1674 Johannes Hahn. 
Kiſſinger Batillen, | 


15795. 
bergeftellt aus den Salzen des Rakoczi, über deſſen heile 
e e die Schriften von Hofrath Dr. Balling, 9 
Dr. Erhardt und Dr. Diruf handeln. Beſonders em 
werth gegen Tiägheit der Verdauungsorgane, 1 
Secretlon, Bleſchſucht, Blutleere, wie auch gegen Ss 
Neigung zu Gicht und Scropheln. Preis per 
—= 8", Sgr. Nur allein echt käuflich in Hirschen 
Dunkel, Apotheker, und Mosh, Apotheker. 0 
Kal. Baier. Miueralwaſſer⸗Verſendung. 


Beften Leberthran für Kinde 


in Flaſchen und ausgewogen, empfiehlt IM 


221 g Waul Spebt | 
Paraffin⸗ u. Stearin⸗Lich 


empfiehlt billigt Herrmann Vollelll. 


SStearin⸗ und Paraffin⸗Ker 


il 
von verſchiedener NE empfiehlt zu den billigsten Ki 
a Gar! Hoffmann, Selfenfabrlii 


1 
=- Zum Lahner Tanbenmarkt 
empfiehlt fein Lager vorzüglicher Colonial⸗Waaren, 
ſondere ſchönen Jucker, Kaffees, Rels, Gewürze, Choco 
Schnupftabake, Tabake und Cigarren ꝛ0., einem hirſige 
den Taube enmarkt beſuchenden geehrten Publikum zur gi! 
— mit der Verſicherung der bil 1 % 19 

Hutter! 


Italien. Reisſtroh 


Reit, 
eee in ganzen Ballen zu billigem Preiſe 
8% en nik. Ernst Pr ausnitzer 


1555 


find je 9 in Partien von 5 Centner an t zu hal 
der E. Januſcheck'ſchen Brauerei in Werne 


Omnibus, 5 
10 teig und 6ſitzig, im beſten 
ftande, find zu verkaufen. 2 
ſagt die Expedition des Bot 


Ein ſtarkes Arbeitspferd, 

braun, 8 Jahr alt, verkauft 
Schreiber in Berbisdorf. 

„ Geld⸗ Lotterie 


des Rönig - Wilhelm- Vereins 
zur Unterſtützung von Wittwen und Watſen gefallener Krieger, 
wie auch von Familien ins Feld gerückter Soldaten. 
A 2. S E 2 * E. R 


Ganz unverändert wie bei 1. Serie. 
Ganze Love a 2 Thlr. und halbe Looſe a 1 Thlr. bei 


Bampert, 
Königl. Lotterle⸗Einnehmer in Hliſchberg. 
Beſtes Petroleum, | 
per Pfund 3 ſgr., ebenſo alle Sorten Caffee s, 


Emo egt: Paul Galle, 
Warmbrunn, Voigtsdorfer Straße 174. 


1617. Ein Heiner gußeilerner Ofen mit faſt neuen Röhren 
it zu verkaufen in Nr. 19 Zapfengaſſe. g 


S 


1595. 


. Der weiße 
Kräuter Bruſt⸗Syrup 
von 


ö Dr. med. Hoffmann 
iſt das beſte Mittel bei Husten aller Art, ſowie 
Hals- und Bruſtübel. In Flaſchen zu I rtl. 


15 fgr. und 79% gr. für Hirſchberg i. Schl. bei 
a Ibest Plaſchke, Bahnhofſtr.; ferner Herrm. 
Sgön, Bolkenhain; Tudwig Noſche, Jauer; W. 


Rilke, Schönau; Emil Scholz, Arnsdorf bei 
Huſchberg. 5 So j 


189, Fenchelhonig, Huftentablettz, 
Ralieztratt, Bleiichertratt, 
Liebig’S Nahrung, diverie Pastillen, 
en Elſen China⸗Syrup, flüſſigen Eitenzuder, 
bees Kornenburger Vieh, Heil⸗ und Nährpuloer, 
holländiſches Milch⸗ und Nutzenpulver, 
ertes concentrirtes Reſtitutions⸗fluid 


Dunkel, 
Apotheke, Bahnhofstraße. 


Armor, 


deißgrauen blau 5 
nd ö grguen u. ſchwarzgranen fchiefifchen 
7 5 clair Carara, fein geſchlffen wie i in 
pte . erarbeitung, empfiehlt den Herren Bildhauern und 
bg ssneiſtern Baumeiftern u. Möbelmagazinen 
e eee 
rü ch, Ade, ampf betriebene und im Beſitz eigener 
ae befindliche Marmor: Waaren⸗ Fabrik 925 ; 
Sen C. Thust. | 
a metzmeiſter und Hoflieferant Sr. Majeſtät des Königs 
\ von Preußen. { g 


— ꝙ—ꝛ—: pp) ,, 
e Tas Ms 


369 = 5 e ee 
1122. Schönen grünen Caffee, & Pfd. 8 für, 


2 3 


— 5 Le 


empfiehlt Paul Spehr. 
CFP 
Empfehlung für den G. A. W. 
Mayer schen Bruſtſyrup. 
Eichgrund p. Reeſewitz bei Bernſtadt (Schleſien), 
21, Mat 1870. 


Herrn G. A. W. Mayer in Breslau erſuche ich 
um noch eine Flaſche weißen Bruſtſyrup, da mir 
die erfte Flaſche ſehr gute Dienſte geleiſtet hat. 

J. Scupin, Wirthſchaftsbeamter. 


Der ächte G. A. W. Mayer'ſche weiße Bruſt⸗ 
ſyrup, prämtirt in Paris 1867, ſicherſtes Mittel 
gegen jeden Huſten, Heiſerkeſt, Verſchleimung, Bruſt⸗ 
leiden, Halsbeſchwerden, Blutſpeien Aſthma dc. iſt zu 
beziehen durch [16021 


Robert Friebe in Sirfebberg. 
Bolkenhain: Carl Schubert. . 
G. Roſt. e a. G. 1 S. G. 
ner. Freiburg i. Schl. 5 
Bas: obert Drosdatius. Goldberg: C. 
W. Kittel. Greiffenberg i. Schl. 1 Ed. Neu 
man n. H abelſchwerdt: C. Grübel. Haynau: 
C. Neumann. Hermsdorf u/ K.: B. Nim hach. 
ohenfriedeberg: J. F. Menzel. 1 15 
ranz Gärtner. Wee Wilh. Schmidt. 
otzenau: Jul. Hillmann. Laudeck: J. 
A. Rohrbach. Landeshut: n . Lie: 
bau: J. Kloſe. a A. W. Moß ner. 


Löwenberg: Aug. Schuſter. Markliſſa: A. 
Berchner. Mittelwalde! H. Weigelt. Neu⸗ 
kirch: Alb. Leupold. Schönau: H. Sch mie⸗ 
del. Striegan: C. A Warmbrunn: 
H. Kumß. Weisſtein! Aug. Seidel. Wüſte⸗ 
waltersdorf: Herrm. Hoffmann. Wüſte⸗ 
giersdorf: J. G. Gärtner & Franz Haaſe. 


Für Leidende. 


Die günſtigen Reſultate, welche durch die Anwendung des 


geruchloſen Me dieinal⸗ 


„ Leberthranes 
Carl Baschin, Berlin, 


Spandauer Strafe 29, 


erzielt worden ſind, und die ärztlichen Anerkennungen, welche 
dieſem vorzüglichen Fabrikate zur Seite ſtehen, geben Veran: 


laſſung zur ferneren Empfehlung dieſes reinen Naturproduktes. 


Dieſer Leberthran hat einen angenehmen, ſüßlichen Geſchmack 
und wird von Kindern gern genommen. Zu beziehen aus den 
bekannten Niederlagen oder direct von 


karl Baschin, 


Berlin, Spandauerftrafe 20. 


B. . aubitz'sche 


a 5 R. F. Daubitz in Berlin, 


‚bittet franco Carl Auguft 


müethen. 


Verſchleimung, Appetitloſig 
keit, Hämorrhoiden, Magen 
5 Beſchwerden. & 
Erprobtes, ärztlicherſeits beſtätigtes, durch 


tauſendfache Atteſte anerkauntes FPräſervativ⸗ I 
i und Hausmittel dagegen, iſt der 


Magenbitter, 


fabrieirt vom Apotheker 


5 


arlottenſtraße 19. 100 


$ 


Ranf- euch 


g Haare. 9 u. Madchen haare in allen Farben 


kauft u. zahlt die böchſt. Preiſe F. Hartwig, Langſtr. 


Diamanten, Gold u. Silber 
kauft zu den höchften Preiſen 
1% H. Nagel, vorm Oertel. 


20. Cine Brückenwaage, 


ehraucht, aber gut gehalten, nicht unter 5 Centner Trag 

aft, wird zu kaufen geſucht. Offerten mit ar ae ex⸗ 
uke 

Strohſtoff⸗Fabrik. . 


a vermtetheu. 
941. Ein Parterre⸗Quartier, Stube und Alkove, ſteht zu 
vermiethen. Karl Scholz, Garnlaube 22. 
390 Ring Nr. 11 iſt der Laden, mit und auch 
ohne Wohnung, in welchem ſeit langen Jahren 
ein Südfrucht⸗ und Specerei⸗Geſchäft betrieben 
wurde, wegen Kränklichkeit der Beſitzerin bald 
oder zu Oſtern zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 
1635. Eine Wohnung, beſtehend aus zwei Zimmern nebſt 
F wird als Kinder⸗Gartenlokal zu Oſtern d. J. 
eſucht. 
1 NR en Drahtziehergaſſe Ne. 1 abzugeben. 
1676. Lichte Burgſtraße Nr. 21 iſt eine Stube mit Alkove 
zu vermiethen. 


1701. Ein Quartier an der Promenade, 3 Zimmer mit 
Balkon und nöthigem Beigelaß, iſt ſoſort zu vermiethen und 
zu beziehen. a H. Vollrath. 


Der dritte Stock, beſtehend aus 2 Stuben und 2 Kam⸗ 
mern, nebſt nöthigem Beigelaß, iſt in meinem Haufe zu ver⸗ 
en. Carl Klein, Langſtraße. 


Wohnu 


verſehene Köchinnen, Schleußerinnen und Dien 


. ſind zu Berinietben Butter 
ngen be 540! Leopold 


a Salzbrun n. 


Durch Ableben und Wegzug der bisherigen Mlelher 
im großen Bazar 2 Verkaufs ⸗Buden und in der 105 
1 dergl. frei geworden und anderweit zu vergeben, Wel 
Auskunft ertheilt der fürſtliche Brunnen ⸗Inſpektor Man 


Perſonen finden Unterkommen. a 


7 1 0 
e Zum ſofortigen Antritt 
ſucht die Maſchinen⸗Papierfabrik von Bebruder Erful 
in Hirſchberg in Schleſien einen Papiermaſchinenfüh 0 
der längere Zeit eine engliſche oder ſchwelzer Papfermaſch 
ſelbſtſtändig geführt hat. Gehalt bleibt näherer Ein 
vorbehalten. 2 


1666. Einem mit guten Atteſt⸗n verſchenen Leibjäg 
verheirathet) wird Stellung nachgewieſen durch Br 
das Waldow'ſche Vermiethe⸗Conlal 


ei 


1678. Das Dominium Rückersdorf, Kr. Sprottau, ſucht 
1. Aprll c. einen Wirttſchaftsſchreiber. Bewerber ui 
ſelbſtgeſchriebene Ab ſchrift ihrer Zeugniſſe einſenden, l 


1593. Ein verbeiratheter, 


+ 


ller, 
der auch gleichzeitig Schirrarbeiten verſteht, findet iu t 
Heinen Dampfmühle auf dem Lande gegen Lohn, Depula in 
Wohnung Stellung. Unerbietungen sub Chiffre L. B. 1 
befördert die Annoncen⸗Expedition von Haaſenſtel! 
Vogler in Breslau. > 

7 


1624. Ein Geſellen ſucht ſofort = 
der Schmiedemelſter W. Baguſche zu Spiller:Johnih) 


Einen tüchtigen Rollkutſch 
ſuchen M. J. Sachs & Sohn 
1699. in Hirſchberg. 
a Tüchtige Arbeiter 2 


werden zum Steinſchlagen für den Lauban⸗Mat kit 
Ehaufjreban bei hohem Lohn ſofort geſucht. 7 
Anmeldungen ſind an den Bautechniker Herrn Fe 
in Holzkirch bei Lauban zu richten. 509, 
f Lise & Lüttich 
1664. Ein zuverläſſiger Arbeiter kann bald ein Unterton 
finden bei Friedrich Wehner in Herſſch 


1586. Ein anſtändiges Mädchen, welches lüchtig ift im 
von Strohhüten und eiwas Bußarbeit verſteht, findet eine 
und feſte Stellung bei J. Reinſch in Neumarkt b. 
Reiſekoſten werden vergütet. 


1594. Ich ſuche zum 1. April ein fleißiges und ord 
Dienſtmädchen vom Lande. f E. W. And 
1561. Eine durch gute Zeugniſſe beſtens empfohlene au 
ſame, geſunde Köchin findet vom 1. April c. a, A 
guten Dienſt in Petersdorf am Kynaſt bei 


2 
Frau Hit 


1546. Eine geſunde, kräſtige Amme kann ſich bet mir 
Hebamme Con 


1689. Zum Termin Oſtern können ſich mit guten 
chen melden im Vermieths Comtoir H. Winter 


